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eine bedeutende Sammlung von über 2000 Lebkuchendosen übergab der Münchner 
Sammler Manfred Liere am 4. Dezember dem Pulsnitzer Pfefferkuchenmuseum.

Jahreshöhe-
punkte 2014
ein Jahr geht zu ende – 

wir erinnern an einige Höhepunkte:

Jan. Alpinskilager der Grundschule – ein 
Alpinskiverein gründet sich am 5. No-
vember
21.3. Wahl von Ingolf Klotzsche zum neu-
en Wehrleiter der Freiwillige Feuerwehr 
Friedersdorf
1.4. Blaudruckwerkstatt öffnet wieder 
11.4. Freiwillige Feuerwehr Pulsnitz erhält 
ein neues Kommandofahrzeug
26.4. Ausstellungseröffnung „Künstler im 
Selbstbildnis“ in der Ostsächsischen Kunst-
halle von fast 100 Künstlern
14.5. Pulsnitz erhält die Auszeichnung 
„Sportfreundliche Kommune 2014“ vom 
Landessportbund
25.5. Kommunalwahl für Pulsnitzer Stadtrat 
und Oberlichtenauer Ortschaftsrat 
21.6. Die Kita Kunterbunt feiert ein großes 
Geburtstagsfest zum 40-jährigen Bestehen
5.7. Kinderbühne in der Kita Oberlichtenau 
eingeweiht
20.7. Pfarrer Heinz Heidig wird in den 
Ruhestand verabschiedet
21.7. Abriss des E-Werkes beginnt
Sept. 20 Jahre Klinik Schwedenstein
14.9. Kirchenvorstandswahl
3.10. Einweihung des Stadtmuseums nach 
der Sanierung des Daches und Neugestal-
tung der Bibliothek im ehemaligen Son-
derausstellungsraum des Museums auf der 
Goethestraße 20 a, gleichzeitig öffnet im 
Foyer das Café Marie
3.10. Oberlichtenau feiert 20 Jahre Partner-
schaft mit der Gemeinde Amtzell
9.10. Oberlichtenau wird Sieger im Dorf-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ auf 
Kreisebene
12.11. Die Kita Kunterbunt erhält 2000 
Euro Preisgeld für die „Initiative des Jahres“ 
als bewegte Kita bei der Aktion Mission 
Olympic 
24.11. Beginn der Sanierung Sporthalle 
Hempelstraße
4.12. Übergabe der Lebkuchendosensamm-
lung von Manfred Liere aus München an das 
Museum Pfefferkuchen-Schauwerkstatt

Baumaßnamen:
Königsbrücker Straße: Generalsanierung 
zwischen Einmündung Mittelstraße in Frie-
dersdorf und Ortseingang Oberlichtenau 
Die Deutsche Bahn investierte in einen 
zweiten Bahnsteig in Pulsnitz, damit ist 
der Pulsnitzer Bahnhof wieder Kreuzungs-
bahnhof
Weiterführung Sanierung Ufermauer und 
Schulstraße
Weiterführung Wegebau auf dem Fried-
hof

Hinzu kamen die zahlreichen traditionellen 
Veranstaltungen, Feste und die Initiativen 
der 55 Vereine und privaten Initiatoren auf 
den Gebieten Sport, Kunst und Kultur in der 
Stadt sowie in den Ortsteilen.

Auf dem gelände des ehemaligen Kraftwerkes hat sich von Juli bis September viel 
verändert. zahlreiche Schuppen, das Trafohaus, der Kohlebunker und der Küchen-
trakt wurden abgerissen. Bereits im Herbst war gras über diesen Flächen gewachsen. 
Die zwei großen markanten gebäude, das Maschinen- und das Kesselhaus, werden 
im zweiten Abschnitt der rückbaumaßnahme durch die enSO folgen.

nach zwanzig Jahren bekommt die Sporthalle an der Hempelstraße eine energetische 
Sanierung. Den Fördermittelbescheid übergab innenstaatssekretär Dr. Michael 
Wilhelm am 15. Juli. Die Bauarbeiten begannen Anfang Dezember.

Oberlichtenau gewann den Dorfwettbewerb „Unser Dorf hat zukunft“ auf Kreisebe-
ne. nach der Bekanntgabe als Sieger am 9. Oktober laufen bereits die Vorbereitungen 
für die nächste runde im Wettbewerb auf Landesebene. 

Die jahrelange engstelle auf der Königsbrücker Straße in Friedersdorf wurde im 
Mai beseitigt, ein neuer Durchlass entstand. Weitere Baumaßnahmen an der Straße 
erfolgten zwischen der einmündung Mittelstraße und dem Ortseingang Oberlich-
tenau im Oktober/november.

nach erfolgter Dachsanierung nutzten zahlreiche Besucher den Tag der offenen 
Tür im Stadtmuseum am 3. Oktober  und besuchten die integrierte Stadtbibliothek 
und das Café Marie. 



Seite 2 1/2015Stadtnachrichten

nächste Sitzungstermine
Stadtrat: Dienstag, 20. Januar 19 Uhr im 
Ratssaal im Ratskeller Am Markt 2 statt.
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 6. Januar 
19 Uhr im Beratungsraum im Rathaus, Am 
Markt 1, Zimmer 2.4
Ortschaftsrat: Donnerstag, 15. Januar 
19.30 Uhr im Bürgerhaus, Am Sportplatz 5 
in Oberlichtenau
Alle interessierten Bürger sind herzlich 
eingeladen.
Im Januar finden keine Ausschussitzungen 
statt.

Sprechzeiten im rathaus
Am Markt 1, Tel. 8 61-0, Fax 861-109

Montag geschlossen
Dienstag 9-12 und 13-16.30 Uhr
Mittwoch 9-12 Uhr
Donnerstag 9-12 und 13-18 Uhr
Freitag 9-12 Uhr
Am 31.12. geschlossen.

Sprechzeiten im Bürgerbüro
Am Markt 1, Tel. 861-320, Fax 861-329

Zuständig für die Bereiche Meldewesen, 
Gewerbeamt, Standesamt und Fundbüro.

Montag                                    geschlossen
Dienstag 9-18 Uhr
Mittwoch 9-13 Uhr
Donnerstag 9-18 Uhr
Freitag 9-13 Uhr
1. Samstag im Monat 9-12 Uhr
Am 31.12. geschlossen.

Zur Terminabsprache zwecks Anmietung 
der Räumlichkeiten im Gemeindehaus 
Oberlichtenau bitte zwei Wochen im 
Voraus bei Frau Mieth Tel. 8 61-3 37 
anmelden!

Der Bürgerpolizist für Pulsnitz und Groß-
röhrsdorf Herr Jenichen ist telefonisch 
unter der Rufnummer 01 73/3 88 77 06 zu 
erreichen.

Flexible Sprechstunde
des Bürgermeisters

Die Erfahrungen aus der Vergangenheit 
zeigen, dass die für Donnerstags fest etab-
lierte Bürgersprechstunde nur sehr selten in 
Anspruch genommen wird.
Um es insbesondere für Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, einfacher und zeitlich 
flexibler zu gestalten, bitten wir zukünftig um 
vorherige Terminabsprache mit dem Sekreta-
riat unter Telefon 035955/861-101. So kann 
in Abstimmung mit Ihrem Terminkalender 
eine feste Zeit, gleich an welchem Wochen-
tag, vereinbart werden. Natürlich ist es, wie 
bisher praktiziert, jederzeit auch möglich, 
ohne Voranmeldung vorzusprechen.
Damit entfällt ab sofort die feste Sprech-
stunde am Donnerstag.

Sprechstunde Friedensrichter
Der Stadtrat wählte in seiner jüngsten 
Sitzung den neuen Friedensrichter für die 
Verwaltungsgemeinschaft Pulsnitz: Wolf-
gang Hoffmann. Nach der Berufung und 
Vereidigung durch das Amtsgericht kann er 
die Arbeit in Pulsnitz aufnehmen. Bis dahin 
steht noch der derzeitige Friedensrichter 
Christian F. Schultze zur Verfügung.
Wolfgang Hoffmann wurde 1949 in Hanno-
ver geboren und lebt seit 1992 in Pulsnitz. 
Der Familienvater zweier erwachsener 
Kinder, arbeitet in leitender Funktion für 
ein amerikanisches Unternehmen und war 
ehrenamtlich engagiert als Betriebsrat, 
Wahlhelfer und Verwaltungsbeirat einer 
Eigentümergemeinschaft in Berlin.

Friedhofsmeister zu sprechen
Der Friedhofsmeister Axel Böhme ist jeden 
Dienstag von 14-16 Uhr im Büro in der 
Trauerhalle auf dem Friedhof zu sprechen. 
Tel.: 7 36 48

entsorgungstermine
Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf,

restabfall  5. und 19. Januar
Bioabfall  6. und 20. Januar
gelbe Tonne  7. und 21. Januar
Papiertonne  5. Januar

OT Oberlichtenau 
restabfall  5. und 19. Januar
Bioabfall  13. und 27. Januar
gelbe Tonne  7. und 21. Januar
Papiertonne  5. Januar

nächster erscheinungstag des 
Pulsnitzer Anzeigers 

Die Februar-Ausgabe erscheint am 31. 
Januar 2015. Redaktionsschluss ist der 19. 
Januar, Anzeigenschluss am 20. Januar 
2015. Die Verteilung erfolgt mit der Wo-
chenendwerbung.

In seiner Sitzung am 16.12.2014 be-
schäftigte sich der Stadtrat mit folgenden 
Themen:

Wahl des Friedensrichters
Der Stadtrat wählte einstimmig Herrn 
Wolfgang Hoffmann zum neuen Friedens-
richter für die Verwaltungsgemeinschaft 
Pulsnitz. Der Bürgermeister bedankte sich 
bei dem bisherigen Friedensrichter Herrn 
Christian F. Schultze für die geleistete 
Arbeit.

Wohnbaugebiet Weststraße

Mit den Beschlüssen der Bevollmächtigun-
gen von Aufsichtsrat und Bürgermeister 
zur Umsetzung des Kauf- und Erschlie-
ßungsvertrages wurden die Weichen für ein 
neues Wohnbaugebiet auf der Weststraße 
gestellt.

- Stadtrat - 

Friedensrichter und Ausschussmitglieder gewählt

- Baumaßnahmen -

Sanierung an Sporthalle Hempelstraße hat begonnen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir gebrauchen es jeden Tag, und doch 
haben sicher nur wenige darüber nachge-
dacht, was sich hinter dem Begriff „Wort“ 
verbirgt? – Sie werden zu dieser Begrifflich-
keit keine allgemein anerkannte kurze, prä-

gnante und definierende Erklärung finden. 
Und doch ist das Wort „Wort“ von so hoher 
Bedeutsamkeit, dass man durchaus von ei-
ner existenziellen Notwendigkeit sprechen 
könnte. Nun erscheint es Ihnen sehr wahr-
scheinlich recht seltsam, warum ich gerade 
zum bevorstehenden Jahreswechsel auf so 
eine Selbstverständlichkeit wie dem „Wort“ 
zu sprechen komme. – Ich werde es Ihnen 
verraten: Worte verändern unser Leben. Ob 
im persönlichen Gespräch, über Medien 
oder gar nur als Gedanke in unserem Kopf; 
es entwickelt in jedem Moment seines Auf-
tretens eine Wirkung, die unser Handeln 
bestimmt, bewusst oder unbewusst. Der 
Einfluss, der durch Worte ausgeübt wird, 
ist nicht nur geradezu enorm, sondern kann 
weltverändernd sein. Je nachdem, wer etwas 
wie sagt, entwickelt sich eine Wirkung, die 
von Nachhaltigkeit geprägt sein kann. Die 
„gesprochenen“ Gedanken führen durch 
das eigene Leben und bestimmen letztlich 
den gesamten Werdegang des menschlichen 
Daseins. Konsequent zu Ende gedacht heißt 
das nichts anderes, als dass wir uns unserer 
Verantwortung bewusst sein sollten, was wir 
wann, wo und vor allem wie aussprechen. 
Gerade hierzu habe ich erst kürzlich sehr 
beeindruckende Worte gelesen, die mich 
tief bewegt und zum Nachdenken gebracht 
haben: „Früher hatten die Menschen Angst 
vor der Zukunft. Heute muss die Zukunft 
Angst vor den Menschen haben.“ – Eigent-
lich sollte ein Jahreswechsel von durchweg 
positiv stimmenden Worten und Gedanken 
begleitet werden, ob zurück oder nach vorn 
geschaut. Schließlich ist es ein Ereignis, 
dass gefeiert und überall auf der Welt über-
aus überzeugend festlich begangen wird. 
Doch gerade diese vorgenannten Worte 
erscheinen mir, bei näherem Betrachten, 
sehr treffend und, wenn man das so sagen 
darf, auch weise formuliert; auch durchaus 
angebracht, zum Jahreswechsel bedacht 
zu werden. In der Mitte der Silvesternacht 
überfällt uns ein Moment der inneren Stär-
ke, der uns die kommenden 365 Tage in 
vollem Optimismus erscheinen lässt. Oft 
stellt man, nur für sich persönlich, gute 
Vorsätze auf, die nicht selten schon wenige 
Stunden danach in der Weite des „Raumes“ 
verhallen, wenn uneingeschränkt die Rea-
lität wieder allgegenwärtig ist. Möglicher-
weise sollten, neben den Wünschen für sich 
ganz persönlich, auch große, übergreifende 
Zusammenhänge nicht außer Acht gelassen 
werden. An Themenpunkten, so denke ich, 
dürfte es dabei nicht mangeln. Wie wäre es 
zum Beispiel mit „Weltfrieden“, „Hunger“, 
„Krankheit“, „Armut“, „Nächstenliebe“, 
„Neid“, „Kinder“, und nicht zuletzt auch 
„Politik“, „Asyl“, „Familie“, „Bildung“ 
oder auch „Pflege“? Eine kleine Auswahl 
durchaus „spannungsgeladener“ Begriff-
lichkeiten, deren Definition, anders als bei 
dem Begriff „Wort“ wesentlich leichter 
fallen dürfte.
Nun ist es nicht meine Absicht, den Jah-
reswechsel und all die schönen Dinge, 
die damit einhergehen, schlecht zu reden. 
Vielmehr möchte ich mir erlauben, im 
Ausklang des Jahres 2014 zum Nachdenken 
anzuregen, inwiefern unser Wertemaßstab 
und unser Denken, sowohl im Kleinen als 
auch im „Großen“, zu korrigieren und mit 
Worten zum Handeln zu umrahmen wäre, 
damit die Zukunft eben keine Angst vor den 
Menschen haben muss.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, es ist eine 
schöne Tradition, sich zum Start in ein neu-
es Jahr mit Worten zu beschenken. Worte, 
die mir aus dem Herzen sprechen, sollen im 
Jahr 2015 stets Ihre Begleiter sein: „Zu den 
wertvollsten aller Gaben zählt, sich Zeit zu 
nehmen und zu haben – und zum Kostbars-
ten seit Menschengedenken, jemand diese 
Zeit zu schenken“.

ihr Bürgermeister Peter graff

Haushaltsplan 2015

Die nächsten drei Tagesordnungspunkte 
beschäftigten sich mit dem Haushaltsplan 
der Stadt Pulsnitz für das Haushaltsjahr 
2015. Zum Entwurf des Haushaltsplanes 
wurden keine Einwendungen eingereicht. 
Die noch notwendigen Veränderungen der 
Stadtverwaltung verbesserten das negative 
Ergebnis um 5.600 Euro.
Insgesamt wurden mit der Haushaltssatzung 
für 2015 festgeschrieben:

ordentliche Erträge 9.327.000 Euro
ordentliche Aufwendungen 9.943.300 Euro
Ergebnis -  616.300 Euro
Zahlungsmittelsaldo aus
lfd. Verwaltungstätigkeit -  117.300 Euro
Finanzierungsmittelbedarf -  401.200 Euro

Die Hebesätze für Grund- und Gewerbesteu-
er wurden gegenüber 2014 nicht verändert.

Vergabe von Leistungen
für die energetische Sanierung
der Sporthalle Hempelstraße

Die Stadträte vergaben folgende Leistun-
gen:
Los 4 – Fliesenarbeiten und
Los 6 – Bodenbelags- und Malerarbeiten
Bei allen Losen wurde der Vergabevorschlag 
des Planungsbüros Schubert bestätigt.

Weitere Beschlussvorlagen beschäftigten 
sich mit dem Sitzungsplan für 2015, dem 
Vergleich zur Rechtsstreitigkeit Stadt 
Pulsnitz./.Gemeinde Lichtenberg und einem 
Zuschuss für die Kultur und Tourismus 
gGmbH zur Modernisierung des Biblio-
theksprogramms.

Alle Beschlüsse wurden einstimmig ge-
fasst.

Die Gewerke Klempner, Gerüstbau, Mau-
rer und Trockenbau sind seit Anfang 
Dezember in der Sporthalle Hempelstraße 
fleißig zugange. Das Gerüst steht, der erste 
Bauabschnitt befindet sich im Zeitplan. Die 
ersten Fenster sind entfernt, neue Wände 
gesetzt und die ersten zwei Sanitäreinheiten 
befinden sich im Ausbau. Trotz sehr knapper 
Termine, befindet sich der Bau im Plan und 
kann, sofern nichts Unvorhergesehenes ein-
tritt, pünktlich abgeschlossen werden.

Ufermauer Schulstraße
Das zehnte Mauersegment wurde bis auf die 
Wiederherstellung des Wasserbaupflasters im 
anliegenden Gewässer und die Herstellung 
der Kappe einschließlich Geländer fertig ge-
stellt. Ebenfalls fertig gestellt wurde nunmehr 
die Treppe am Bauanfang (Granitblockstu-
fen). In der Vorweihnachtswoche erfolgt die 
Sicherung der Baustelle für die bevorstehende 
Weihnachts- bzw. Winterpause.

Stadtwald
Die Wiederaufforstungsarbeiten wurden 
termingerecht fertig gestellt. Für die Wald-
bewirtschaftung einschließlich Holzabfuhr 
in den nächsten Jahren, wurde ein vor-
handener, sich in einem sehr schlechten 

Gesamtzustand befindlicher Wirtschaftsweg 
ausgebaut. Dieser Weg erschließt das süd-
westliche Waldgebiet.

Staatsstraße S 104;
Abschnitt Ortsteil Friedersdorf/
Verbindungsstrecke zum Ortsteil 

Oberlichtenau
Sämtliche Arbeiten wurden bereits Ende 
November beendet. Seitdem ist die Straße 
wieder voll befahrbar. Für den nächsten Ab-
schnitt laufen bereits die Planungsarbeiten; 

LeADer-entwicklungsstrategie 
der regionen Dresdner Heidebogen 

und Westlausitz
Frau Stump vom Planungsbüro Schubert 
und Herr Heiduschka stellen die Entwick-
lungsstrategien der beiden Regionen vor. 
Nach Bestätigung dieser Papiere durch das 
Land Sachsen besteht die Möglichkeit, für 
Maßnahmen in unseren Ortsteilen Förder-
mittel zu akquirieren.

Spenden
Auch im letzen Monat sind wieder Spenden 
bei der Stadtverwaltung eingegangen. Die 
Annahme der Spenden für folgende Einrich-
tungen und Projekte erfolgte einstimmig.
Nikolausfest 1.134,59 Euro
Kindertagesstätte Kunterbunt 14,03 Euro
Kindertagesstätte Oberlichtenau 85,01 Euro
Der Bürgermeister bedankt sich bei den 
Sponsoren für die Unterstützung. 

im Februar 2015 sollen die überarbeiteten 
Planunterlagen vorliegen.

Sanierung
geschützter Baumbestände

Bereits abgeschlossen werden konnte die 
Sanierung der geschützten Baumbestände 
im Gebiet Schlossteichdamm, Stadtpark und 
Hufeweg. Restarbeiten verbleiben noch für 
das Teilobjekt Schlosspark. Die Gesamt-
abrechnung der Maßnahme erfolgt gemäß 
Fördermittelbescheid erst im Jahr 2015. D. S. 

Wahl der Mitglieder des Verwaltungs- und Technischen Ausschusses
Neu gewählt wurden:
Mitglieder des Verwaltungsausschusses CDU Cornelius Hartmann
 FDP Patrick Thomschke
  Peter Kotzsch
 Die Linke/SPD Andrea Reiter
 ABW Daniel Mager
Stellvertreter CDU Reiner E. Rogowski
 FDP Mario Drabant
  Andreas Schieblich
 Die Linke/SPD Holger Längert
 ABW Anett Thomschke
Mitglieder des Technischen Ausschusses CDU Kay Kühne
  Lutz Tenne
 FDP Mario Drabant
 Die Linke/SPD Holger Längert
 ABW Tom Klingebiel
Stellvertreter CDU Heike Kühnel
  Dirk Busch
 FDP Andreas Schieblich
 Die Linke/SPD Maik Rentzsch
 ABW Daniel Mager

Merklich angespannt ist die Stimmung zur 
Informationsveranstaltung „Asyl“ am 10.12. 
im gut gefüllten Saal im Schützenhaus Puls-
nitz vor Beginn der Veranstaltung. Im Prä-
sidium sitzen Herr Bürgermeister Graff, der 
Leiter vom Dezernat 3, Herr Runge, der Ord-
nungsamtleiter Herr Burk, vom Landratsamt 
Bautzen und der Polizeioberrat Hr. Linczma-
jer. Herr Graff moderiert die Veranstaltung, 
beginnend mit dem ausdrücklichen Hinweis, 
dass entgegen falscher Behauptungen in 
näherer Zukunft keine zentralen Unterbrin-
gungen für Asylsuchende in Pulsnitz geplant 
sind. Inzwischen wurde diese Information 
gegenüber der Stadtverwaltung schriftlich 
vom Landratsamt bestätigt.
Herr Burk informiert ausführlich zum Asyl-
recht, der derzeitigen Situation in Deutsch-
land, Sachsen und speziell im Landkreis 
Bautzen. Er führt aus, dass die Landkreise 

und Kommunen nach geltendem deutschem 
Recht verpflichtet sind, Unterkünfte zur 
Verfügung zu stellen. Es wird darauf ver-
wiesen, dass ausschließlich ein sehr geringer 
Prozentsatz der Asylbewerber in Deutschland 
eine dauerhafte Aufenthaltsgenehmigung 
erhält. Vor eine besondere Herausforderung 
werden die Behörden gestellt durch die 
rasant wachsende Anzahl von Bewerbern, 
denn diesen ist bis zu einer Entscheidung 
über ihren gestellten Antrag eine Unterkunft 
zu gewähren. Dezernent Herr Runge und 
Polizeioberrat Herr Linczmajer erläutern die 
regionale Situation, aktuelle Ereignisse, unter 
anderem das Geschehen in Großröhrsdorf 
und klären die Sachverhalte entsprechend 
auf. Zudem wird auf die schwierige Situation 
zur Unterbringung, der Flüchtlinge verwie-
sen, laut Aussage des Dezernenten stehen 
keine Unterkünfte in ausreichender Zahl zur 

Verfügung. Die Informationsveranstaltung 
wurde einberufen, um über ein sensibles 
Thema offen zu informieren und zu kommu-
nizieren. Im Anschluss an die Referate fand 
ein reger Informationsaustausch zwischen 
den Referenten und den anwesenden Gästen 
statt. Es wurde vorwiegend sehr sachlich 
diskutiert und im Ergebnis konnten viele 
Fragen beantwortet, Ängste und Vorurteile 
ausgeräumt werden. Der Bürgermeister und 
die Vertreter vom Landratsamt weisen jedoch 
explizit darauf hin, das der Landkreis auch im 
kommenden Jahr mit einer steigenden Anzahl 
Asylsuchender  konfrontiert sein wird und 
vernünftige, menschenwürdige Lösungen zur 
Unterbringung gefunden werden müssen, da 
es immerhin Menschen sind, die der Hilfe 
bedürfen. Weitere Informationen stellt das 
Landratsamt Bautzen, Interessierten auf 
seiner Homepage zur Verfügung. F. H.

Gut Informiert - Asyl

Fertiggestellte Straße zwischen Friedersdorf und Oberlichtenau
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Wahl des Friedensrichters für die Ver-
waltungsgemeinschaft Pulsnitz
 

Beschluss: Vi/2014/0012
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz wählt in 
seiner Sitzung am 23. September 2014 als 
Friedensrichter für die Verwaltungsgemein-
schaft Pulsnitz:

Herrn Wolfgang Hoffmann,
Waldstraße 18, 01896 Pulsnitz

Verkauf der Flurstücke nr. 200/3, 201, 
202, 203, 204 und 167/24 der gemarkung 
Pulsnitz MS, Wohnbaugebiet Weststraße 
- Bevollmächtigung Bürgermeister

Beschluss: Vi/2014/0076
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt, 
den Bürgermeister, als Vertreter der Stadt 
Pulsnitz, zu bevollmächtigen in der Ge-
sellschafterversammlung der SWG, dem 
Verkauf der Flurstücke Nr. 200/3, 201, 202, 
203, 204 und 167/24 der Gemarkung Puls-
nitz MS, im Wohnbaugebiet, B-Plan Gebiet 
Weststraße zuzustimmen.
Der Entwurf des Kaufvertrages, einschließ-
lich Anlagen, ist als Anlage beigefügt und 
Bestandteil des Beschlusses. 

Verkauf der Flurstücke nr. 200/3, 201, 
202, 203, 204 und 167/24 der gemar-
kung Pulsnitz MS, Wohnbaugebiet 
Weststraße - Bevollmächtigung Auf-
sichtsrat SWg

Beschluss: Vi/2014/0072
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt, 
den Aufsichtsrat der SWG, als gesandter 
Vertreter des Stadtrates Pulsnitz, zu bevoll-
mächtigen in der Aufsichtsratsversammlung 
der SWG, dem Verkauf der Flurstücke Nr. 
200/3, 201, 202, 203, 204 und 167/24 der 
Gemarkung Pulsnitz MS, im Wohnbauge-
biet, B-Plan Gebiet Weststraße zuzustim-
men. 
Der Entwurf des Kaufvertrages, einschließ-
lich Anlagen, ist als Anlage beigefügt und 
Bestandteil des Beschlusses. 

erschließungsvertrag Wohnbaugebiet 
Weststraße

Beschluss: Vi/2014/0073
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt, 
dem vorliegenden Erschließungsvertrag, 
einschließlich beigefügter Anlagen, der 
mit dem Kaufvertrag beurkundet wird, 
zuzustimmen.
Der Erschließungsvertrag ist als Anlage bei-
gefügt und Bestandteil des Beschlusses.

LeADer-entwicklungsstrategie der 
region Dresdner Heidebogen
 

Beschluss: Vi/2014/0063
Die Stadt Pulsnitz legitimiert den Verein 
Dresdner Heidebogen e.V. als Lokale 
Aktionsgruppe (LAG) zur Umsetzung 
der LEADER-Entwicklungsstrategie der 
Region Dresdner Heidebogen in der För-
derperiode 2014-2020.

Sie beteiligt sich an deren Umsetzung durch 
Mitgliedschaft und Mitarbeit in der LAG.

LeADer-entwicklungsstrategie der 
region Westlausitz

Beschluss: Vi/2014/0067
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Umsetzung der LEADER-Entwick-
lungsstrategie der Region Westlausitz für die 
EU-Förderperiode 2014-2020. Er ermächtigt 
den Bürgermeister, alle in diesem Rahmen 
erforderlichen Entscheidungen zu treffen.

Annahme von zuwendungen

Beschlussvorschlag: Vi/2014/0068
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz stimmt der 
Annahme von Zuwendungen nach § 73 Abs. 
5 SächsGemO gemäß Anlage zu.

Vergleich zur rechtsstreitigkeit Stadt 
Pulsnitz ./. gemeinde Lichtenberg

Beschluss: Vi/2014/0058
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz stimmt dem 
Vergleich mit der Gemeinde Lichtenberg zu. 
Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich des 
noch ausstehenden Beitritts durch die Gemein-
de Lichtenberg. Der Vergleich ist als Anlage 
beigefügt und Bestandteil des Beschlusses.

zahlung des Sitzgemeindeanteil für die 
Modernisierung des Bibliothekspro-
grammes

Beschluss: Vi/2014/0078
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz bestätigt die 
Zahlung des Sitzgemeindeanteils in Höhe 
von 1.500 Euro für die Modernisierung des 
Bibliotheksprogrammes.

Vergabe von Bauleistungen bei städ-
tischen Bauvorhaben: „energetische 
Sanierung der Sporthalle Pulsnitz, Hem-
pelstraße 8“ Los 4 – Fliesenarbeiten

Beschluss: Vi/2014/0074
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt in 
seiner Sitzung am 16.12.2014 nach Prüfung 
der vorliegenden Angebote durch das Pla-
nungsbüro Schubert Radeberg, den Zuschlag 
für die Baumaßnahme „Energetische Sanie-
rung der Sporthalle Pulsnitz, Hempelstraße 
8“ Los 4 – Fliesenarbeiten, der Firma Leideck 
– Stein, Fliesen und Platten, Tannertstraße 29, 
01855 Sebnitz mit einer Angebotssumme von 
5.255,77 € brutto zu erteilen.

Vergabe von Bauleistungen bei städ-
tischen Bauvorhaben: „energetische 
Sanierung der Sporthalle Pulsnitz, Hem-
pelstraße 8“ Los 6 - Bodenbelags- und 
Malerarbeiten

Beschluss: Vi/2014/0075
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt in 
seiner Sitzung am 16.12.2014 nach Prüfung 
der vorliegenden Angebote durch das Pla-
nungsbüro Schubert Radeberg, den Zuschlag 
für die Baumaßnahme „Energetische Sanie-
rung der Sporthalle Pulsnitz, Hempelstraße 
8“ Los 6 – Bodenbelags- und Malerarbei-
ten, der Firma Malerwerkstätten Heinrich 
Schmid GmbH & Co. KG, Mühlstraße 2, 
01454 Radeberg mit einer Angebotssumme 
von 6.540,06 € brutto zu erteilen.

Peter graff, Bürgermeister 

Beschlüsse des Stadtrates

Sitzungsplan für das Jahr 2015
 

Beschluss: Vi/2014/0059
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung am 16.12.2014 die Termine 
seiner regelmäßigen Sitzungen im Jahr 2015 wie folgt:

Stadtrat   Verwaltungsausschuss Technischer Ausschuss
Dienstag – 20.01.2015 
Dienstag – 17.02.2015 Dienstag – 03.02.2015 Donnerstag – 05.02.2015
Dienstag – 17.03.2015 Dienstag – 03.03.2015 Donnerstag – 05.03.2015
Dienstag – 21.04.2015 Dienstag – 07.04.2015 Donnerstag – 09.04.2015
Dienstag – 19.05.2015 Dienstag – 05.05.2015 Donnerstag – 07.05.2015
Dienstag – 16.06.2015 Dienstag – 02.06.2015 Donnerstag – 04.06.2015
Dienstag – 21.07.2015 Dienstag – 07.07.2015 Donnerstag – 09.07.2015
Dienstag – 18.08.2015 Dienstag – 04.08.2015 Donnerstag – 06.08.2015
Dienstag – 22.09.2015 Dienstag – 08.09.2015 Donnerstag – 10.09.2015
Dienstag – 20.10.2015 Dienstag – 06.10.2015 Donnerstag – 08.10.2015
Dienstag – 17.11.2015 Dienstag – 03.11.2015 Donnerstag – 12.11.2015
Dienstag – 15.12.2015 Dienstag – 01.12.2015 Donnerstag – 03.12.2015

Klausurtagung: Freitag - 18.09.2015

Die Sitzungen des Stadtrates finden planmäßig im Ratssaal des Ratskellers statt und 
beginnen jeweils um 19:00 Uhr. 
Die Verwaltungsausschusssitzungen beginnen jeweils um 18:30 Uhr im Beratungsraum 
des Rathauses (Zi. 2.4). 
Die Sitzungen des Technischen Ausschusses beginnen jeweils um 19:00 Uhr im Bera-
tungsraum des Rathauses (Zi. 2.4).

Der Bürgermeister wird ermächtigt, im Bedarfsfall einen abweichenden Sitzungsort 
festzulegen. Änderungen werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Was erwartet man von einem Weihnachts-
markt? Weihnachtliche Musik, Lichter-
glanz, bunte Verkaufsstände, gebrannte 
Mandeln, Zuckerwatte, Glühwein und Brat-
wurst - all das war wieder reichlich vertreten 
zum Pulsnitzer Nikolausfest. Natürlich 
ließ es sich der Alte nicht nehmen selbst 
vorbeizuschauen und die Sprechstunde 
im Pfefferkuchenhaus abzuhalten, um die 
Wünsche der Kinder aufzuschreiben. Nach 
dem großen Einzug bereiteten die Kinder 
ihm einen herzlichen Empfang auf der 
Marktbühne und der Bürgermeister über-
reichte ihm den Pfefferkuchenschlüssel. 
Gemeinsam mit dem Sandmann verfolgte 
er dann aus luftiger Höhe mit vielen Gästen 
auf dem Marktplatz das Märchen von Frau 
Holle mit der Gold- und Pechmarie. Die 
Inszenierung und das Schauspiel erhielt 
wieder sehr viel Beifall und galt als sehr 
gelungen. Unterhaltsame Klänge brachten 
zu abendlicher Stunde die Kremsermugge, 
die Posaunenchöre oder unser Gemischter 
Chor auf die Bühne und luden zum gemein-
samen Singen ein. 
Den Weihnachtsstrudel, den die Bäckereien 
Götz, Wehofsky und Ziegenbalg zubereite-
ten, ließen sich die Kinder und Erwachsene 
gut schmecken. Der Erlöß kommt dem Ski-
projekt der Pulsnitzer Grundschule zu Gute. 
Groß waren natürlich auch die Erwartungen 
bei der Auslosung des Märchenrätsels, über 
40 Preise konnte der Nikolaus an die Kinder 
aus nah und fern für die richtigen Antworten 
auf das Märchenrätsel verlosen.
Auf dem Ziegenbalgplatz erleuchtete ein 
separater Weihnachtsbaum die Festmeile. 
Für das kleine Riesenrad begeisterten 
sich besonders die Kinder, während die 
Erwachsenen gern dem Lichterschweif 
hinterhersannen. Die Bäume auf dem Julius-
Kühn-Platz beleuchteten neue Lichternet-
ze, die das Harlekin und die Volksbank 
anbrachten.
Rundum wieder ein gelungenes Fest, wofür 
allen fleißigen Helfern ein recht herzliches 
Dankeschön gebührt.

Kleine Bahn ganz groß
in der Kunsthalle

Über 3000 Besucher sahen die Modellei-
senbahnausstellung in der Ostsächsischen 
Kunsthalle. Sie konnten auf 500 Quadrat-
metern 20 Anlagen der Spuren Z, TT, H0e, 
N, H0, I, Lego, X-tra in Aktion bewundern, 
dazu noch mehrere LED-Diaramen. Obwohl 
es schon die 21. Ausstellung der Pulsnitzer 
RSK Modelleisenbahnfreunde Pulsnitz ist, 
so sorgen die Akteure um Andreas Röder 
immer wieder für Abwechslung bei den 
gezeigten Bahnen und laden Modellbauf-
reunde mit interessanten Anlagen als Gäste 

zu sich ein. So bereicherten diesmal eine 
Bergwerksbahn mit Schachtaufzug, eine 
Winterschlittenbahn oder die Windberg-
bahn, ein Nachbau der Landschaft um 
den Windberg in Freital, die heimischen 
Anlagen. Ob klein oder groß, jede Anlage 
verzauberte mit ihren Reizen, vor allem je-
doch die Liebe zum Detail ist immer wieder 
sehenswert. Zu entdecken gibt es dennoch 
ständig Erweiterungen und Neuanschaffun-
gen, sei es bei der Amerikabahn als auch 
bei der großen Holzeisenbahn von Matthias 
Schubert, bei der eine neue Verladestation 
im letzten Jahr hinzukam. 

- Nikolausfest -

Märchen, Glühwein, Kinderkarussell und Modelleisenbahnen

raffinierte rahmen für kleine Bahnen: 
im Fernsehgerät

Vor dem Lokschuppen wartet ein kleine Dampflok auf ihre lange Fahrt über ihre 
große Anlage.

Die Darsteller des Märchenspiels spielen Fortuna bei der Auslosung der gewinner 
des Märchenrätsels, die der nikolaus persönlich bekannt gibt.

Die Tanzgruppen des Pulsnitzer Spielmannszuges unterhalten beim Verkauf der 
Weihnachtsüberraschung.

Den Weihnachtsstrudel ließen sich groß und Klein gut schmecken.

Aber auch Miniaturbahnen im Fernseher, 
Koffer oder einer Brotkapsel konnte man 
aus nächster Nähe bestaunen. Die Kinder-
augen leuchteten natürlich besonders bei der 
großen Bahn aus Legobausteinen.
Mit einer verkleinerten Ausstellung präsen-
tierten sich die Hobby-Eisenbahner noch 
einmal zum Einkaufssonntag am vierten 
Advent.

Die Modellbahnfreunde bedanken sich recht 
herzlich für den Besuch. Leider bekam das 
Maskottchen der Modelleisenbahner, der 
singende, wackelnde Weihnachtsmann 
jedoch während der Ausstellungstage zum 
Nikolausfest Beine und verschwand auf 
Nimmerwiedersehen. Sie bitten herzlich um 
Rückgabe ihres Maskottchens. 

e. r.
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Am 11. November war ein großer Tag für 
die Kita Kunterbunt. Ulrike Meier von Coca-
Cola übergab der Leiterin Birgit Wendt im 
Beisein von Bürgermeister Peter Graff das 
Preisgeld als „Bewegte Kita“ in Höhe von 
2000 Euro für die Initiative des Jahres bei 
Mission Olympic. Die anwesenden Kinder 
vertraten jeweils die Gruppen der Einrich-
tung und dankten den Spendern mit dem 
Lied „Heute ist ein Glückstag“. Sie traten 
anschließend als Botschafter des Glücks in 
ihren zehn Gruppen mit einem Teller Gum-
mibärchen auf.
Seit 12. Dezember gibt es klare Vorstellun-
gen, was mit dem Preisgeld geschehen soll. 
Fest stand von Anfang an, es sollen alle drei 
Altersgruppen von der Krippe bis zum Hort 
davon profitieren. Für die Krippenkinder ent-
schied sich die Leitung für die Anschaffung 
eines Laufrades.

Manfred Liere, ein begeisterter Sammler aus 
München, übergab am 4. Dezember ganz 
offiziell die wohl umfangreichste Lebku-
chendosensammlung Deutschlands an das 
Pulsnitzer Stadt- und Pfefferkuchenmuseum. 
Im Haus des Gastes wird sie die Ausstellung 
zum Pfefferkuchenhandwerk stark bereichern. 
Die in über 30 Jahren angesammelten ca. 2400 
Dosen und weitere ca. 1400 Ausstellungs-
stücke zum Thema Pfefferkuchen werden 
nach und nach in die Pulsnitzer Sammlung 
eingebunden. „Es soll ein buntes volles Pfef-
ferkuchenhaus entstehen, in neuen Vitrinen an 
den Wänden hinter den beiden Backtischen 
werden die Dosen präsentiert. Die Übergabe 
der Sammlung erfolgt im nächsten halben 
Jahr, denn die Museumsstücke werden noch in 

München katalogisiert. Natürlich wollen wir 
auch das Wissen um die Sammlungsstücke 
von Manfred Liere nutzen und bewahren“, 
blickt die Geschäftsführerin des Hauses 
Sabine Schubert in die Zukunft. Schon jetzt 
sind die Exponate zum Thema „Hänsel und 
Gretel“ ausgestellt und in deren Vielfalt zu 
bewundern. 

Möglich wurde die Übergabe durch die 
maßgebliche Unterstützung der Ostdeut-
schen Sparkassenstiftung, der Sparkasse 
Dresden und den Pulsnitzer Pfefferküch-
lern. Dr. Michael Ermrich, Vorsitzender des 
Vorstandes der Ostdeutschen Sparkassen-
stiftung und Geschäftsführender Präsident 
des Ostdeutschen Sparkassenverbandes, 
bekannte sich bei der Übergabe als begeis-
terter Genießer der Pulsnitzer Pfefferku-
chen. Dem ursprünglich aus Wernigerode 
stammenden Berliner seien die Orte, an de-
nen der Pulsnitzer Pfefferkuchen in Dresden 
verkauft werden, bestens bekannt. 
„Sachsen leistet einen kulturgeschichtlich 
bedeutenden Beitrag zum Weihnachtsfest 
in Deutschland. Neben dem Erzgebirge 

und Herrnhut setzt Pulsnitz mit dem selten 
gewordenen Handwerk der Pfefferküchler 
einen besonderen Akzent“, so Dr. Michael 
Ermrich. „Die Ostdeutsche Sparkassenstif-
tung hat gemeinsam mit der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden den Ankauf der mit so 
viel Liebe zusammengetragenen Sammlung 
Liere deshalb gern unterstützt.“

- Stadt- und Pfefferkuchenmuseum -

Pfefferkuchendosen übergeben

v. l. Ulrich Franzen (Sparkasse Dresden), Dr. Michael ermrich (Ostdeutsche 
Sparkassenstiftung), Manfred Liere, Bürgermeister Peter graff, Horst garten und 
Sabine Schubert während der Sammlungsübergabe an das Pulsnitzer Pfefferku-
chenmuseum

Die größeren Kinder entschieden ganz de-
mokratisch selbst. Dazu tagte zweimal die 
Kinderkonferenz. Die zwei Kinderräte jeder 
Gruppe der Kindergarten- und Hortkinder 
sammelten die Wünsche ein und die Kinder-
konferenz begutachtete und diskutierte die 
Vorschläge. Schließlich votierten die Kinder 
in den Gruppen per Abstimmung. Die end-
gültige Entscheidung traf der Kinderrat. Die 
Kindergartenkinder entschieden sich für ein 
neues Fahrrad und einen Fahrradhelm. Zur 
Überraschung der Erzieherinnen wünsch-
ten sich die Hortkinder eine Schachanlage 
für außen, zwei mal zwei Meter groß mit 
entsprechenden Schachfiguren. Eine solche 
Anlage kannten die Kinder wohl aus dem 
Freibad in Großnaundorf. Außerdem bietet 
Holger Längert seit reichlich zwei Monaten 
ein Schachtraining für Grundschüler ab der 
zweiten Klasse regelmäßig montags von 

- Kita Kunterbunt -

Kinderräte entschieden über Verwendung
des Preisgeldes von der Mission Olympic

Viel Bewegung herrscht auf dem Hof der Kita schon jetzt, davon konnte sich Ulrike 
Meier (2. v. rechts) und Bürgermeister Peter graff bei der offiziellen Übergabe des 
Preisgeldes bestens überzeugen. Für die Leiterin Birgit Wendt, ihre Stellvertreterin 
elke Oswald und erzieherin nicole Barnickel ein sehr vertrautes Bild.

An den Besucherrekord des letzten Jahres 
konnte 2014 Schwimmmeister Steffen 
Wolf und sein Team in diesem Jahr nicht 
anknüpfen. 2013 kamen insgesamt 18.500 
Besuchern in unser Walkmühlenbad – die-
ses Jahr sah es in der 117-tägigen Saison 
wesentlich spärlicher aus. Nur knapp über 
12.000 Besucher registrierte der Schwimm-
meister für die Saison 2014. 
Schon der Tag der offenen Tür am 17. Mai 
zog mit 40 Besuchern 60 weniger zum 
Saisonstart an als im Vorjahr. Das Pfingst-
wochenende Anfang Juni mit fast 35 Grad 
Luft- und 22 Grad Wassertemperatur be-
scherte dem Bad gleich den Besucherrekord 
des Jahres. 2000 Badegäste tummelten sich 
in der 1,1 Hektar großen Wasserfläche, vom 
Nichtschwimmerbecken bis zur Sprunggru-
be am Fünf-Meter-Turm und fanden dort 
die ersehnte Abkühlung an den sehr heißen 
Tagen. Aber auch die schattigen Plätzchen 
auf den Liegewiesen waren besonders be-
gehrt. Noch einmal 1500 Besucher kamen 
zum Sommer Open Air am 5. und 6. Juli und 
erlebten ein unterhaltsames Programm mit 
Badewannenrennen, Neptuntaufe, Arsch-
bombenmeisterschaft, Volleyballturnier 
und anderer Unterhaltung. Abends erfreu-
ten sich dann die Diskobesucher unterm 

Am 17. November 11.15 Uhr gab es Alarm 
für die Pulsnitzer Drehleiter wegen herab-
stürzender Dachziegel von einem leerste-
henden Wohngebäude an der Wettinstraße 
4. Der Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 
Pulsnitz war dringend notwendig geworden, 
da die Ziegel auf einen vorbeifahrenden 
PKW krachten und Schaden verursach-
ten. Zum Glück wurden keine Fußgänger 
getroffen.

Am 25. November 19.10 alarmierte die 
Leitstelle nach einem Verkehrsunfall mit 
zwei PKW am Kaufland Großröhrsdorf die 
Drehleiter von Pulsnitz. Das Gerät wurde 
aber zum Glück nicht benötigt.

Am 11. Dezember 19.12 Uhr gab es den 
nächsten Einsatz für die Drehleiter in Klein-
röhrsdorf Rödertalstraße 16. Hier wurde eine 

ältere Person aus ihrem Wohnhaus transpor-
tiert und dem Rettungsdienst übergeben.

Am 13. Dezember mussten die Pulsnitzer 
Kameraden mit dem Tanklöschfahrzeug auf 
Anforderung von der Freiwilligen Feuerwehr 
Steina wegen Wassermangel auf die Kreu-
zung Steina-Weißbach an der S 95 ausrücken. 
Ein PKW geriet während der Fahrt in Brand 
und brannte total aus. Die PKW-Insassen 
konnten sich zum Glück unverletzt retten.
Tags darauf am 14. Dezember 11.05 Uhr 
gab es wieder Alarm für den Rüstwagen 
von Pulsnitz zur Robert-Koch-Straße 3. Die 
Kameraden mussten für den Rettungsdienst 
mit Spezialwerkzeug die Wohnungstür eines 
63-Jährigen öffnen. Leider war die Person 
schon seit mehreren Tagen verstorben und 
wurde von der Polizei übernommen. 

Hauptlöschmeister S. garten

- Feuerwehreinsätze -

Dachziegel gesichert
Bei einem zufälligen Besuch in Pulsnitz 
kurz nach der Wende lernte der Münchner 
Sparkassendirektor Manfred Liere und 
seine Frau die Pulsnitzer Pfefferkuchen-
Tradition kennen. In der Pfefferküchlerei 
Nitzsche bekam er ein paar Pappschachteln 
des Hauses geschenkt und daraus entwi-
ckelte sich eine bleibende Verbindung. 
Es beflügelte die Sammlerleidenschaft des 
heute Achtzigjährigen noch weiter. Und 
von seinem Gegenbesuch in München in 
der überwältigenden Sammlung an Dosen in 
den verschiedenen Materialien aus der Zeit 
von 1890 bis 1950 schwärmt Horst Garten 
noch heute. 
Später kam der Kontakt zum Museum Pfef-
ferkuchen-Schauwerkstatt und dem Ehepaar 
Schubert hinzu. Zwei Sonderausstellungen 
mit Stücken aus der Sammlung Liere wur-
den in den letzten zehn Jahren gezeigt und 
seit 2010 sind 200 Dosen des Sammlers als 
Dauerleihgabe im Museum Pfefferkuchen-
Schauwerkstatt zu sehen. 

Horst Garten konnte gemeinsam mit Sabi-
ne Schubert die Pfefferküchler überzeugen, 
den Erwerb dieser einzigartigen Sammlung 
zu unterstützen. Auch die Stadt Pulsnitz 
hat ihren Beitrag geleistet. Bürgermeister 
Peter Graff stimmte einer finanziellen 
Unterstützung ebenfalls zu. Jetzt freut es 
Manfred Liere besonders, dass die Samm-
lung zusammenbleibt, die in München eine 
extra angemietete Wohnung füllt.

Ganz im Sinne der Definition des Deut-
schen Museumsbundes für Museen will 
sich die Kultur und Tourismus Pulsnitz ge-
meinnützige GmbH diesen Kernaufgaben 
widmen: Sammeln, Bewahren, Forschen, 
Ausstellen/Vermitteln. Und so verbindet 
Sabine Schubert auch den Wunsch für 
die Zukunft an Manfred Liere: „Ich hoffe 
sehr und bitte Sie herzlich, uns in den 
nächsten Jahren mit Ihrem großen Wissen 
zum Thema Leb- und Pfefferkuchen zu 
helfen, Ihre Sammlung in Katalogform 
zu dokumentieren und Forschungsarbeit 
zu leisten.“

e. r. 

16-17 Uhr im Hausaufgabenzimmer der Kita 
an. Das Training besuchen auch Kinder aus 
anderen Einrichtungen der Stadt, so gehören 
beispielsweise zwei Kinder aus dem Spatzen-
nest zu den regelmäßigen Teilnehmern. Der 
Denksport bereichert damit das vielseitige 
Angebot der Kita und erfreut sich sichtlich 
großer Beleibtheit bei den größeren Kindern. 
Außerdem wünschten sich die Hortkinder, da 
sie zahlenmäßig die größte Gruppe bilden, 
noch einen weiteren Fußballkickertisch. Im 
neuen Jahr 2015 werden diese Ideen umge-
setzt und sorgen für noch mehr Bewegung 
verschiedenster Art unter den Kindern.
Das gemeinsame Projekt des Getränkeher-
stellers mit dem Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) endet in diesem Jahr. 
Die Aktion suchte seit 2007 nach der ak-
tivsten Stadt Deutschlands in interessanten 
Einzelinitiativen, um langfristig Menschen 
aller Generationen im Breitensport zum 
Sporttreiben zu motivieren oder neue Be-
wegungsräume zu schaffen. Etwas mehr 
Bewegung brachte sie auch nach Pulsnitz, 
wo sich die Aktivitäten mehrten und weiter 
ausgebaut wurden, auch Dank der insgesamt 
4000 Euro, die als Preisgelder nach Pulsnitz 
und Oberlichtenau flossen. e. r. 

- Walkmühlenbad -

Magere Saison 2014
Sprungturm beim PUKAVA-Programm 
und der Lichtshow. Steffen Wolf möchte 
an dieser Stelle allen fleißigen Helfern rund 
um dieses gelungene Fest für ihre Einsatz-
freude danken.

Ansonsten bescherte der Wettergott allen 
Freibädern der Region große Durststrecken 
mit Schlechtwettertagen an denen zahlrei-
che Besucher ausblieben. Das war gleich 
zum Saisonbeginn, vom 12. Juni bis 3. Juli 
und ab 11. August bis zum Saisonende. 
Allein im Juli registrierte Steffen Wolf 
die Hälfte aller Badegäste 2014 mit 6200 
Besuchern.

e. r. 

Brennendes Fahrzeug auf der Kreuzung in Steina-Weißbach    Foto: Jonny Linke

Alles Gute für 2015 

wünschen allen Lesern

der Stadtrat 

und die

Stadtverwaltung

Badespaß am Sprungturm
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HSV 1923 Pulsnitz e.V. - Handball

Handball-Vorschau Januar
für die Sporthalle Hempelstraße Pulsnitz

Samstag, 10. Januar, Sporthalle Pulsnitz
 10:45 Uhr WLL mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SV Lok Schleife
 12:00 Uhr OSL wJB HSV 1923 Pulsnitz  - HVH Kamenz
 13:30 Uhr OSL mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SV Stahl Krauschwitz
 15:15 Uhr WLL Frauen SV Steina 1885 - Seifhennersdorfer SV
Lok-Sporthalle Dresden    
 17:00 Uhr VL Männer ESV Dresden - HSV 1923 Pulsnitz 1.
Sporthalle BSZ „Konrad Zuse“ Hoyerswerda    
 15:00 Uhr OSL Frauen SC Hoyerswerda 2. - HSV 1923 Pulsnitz 1.

Sonntag, 11. Januar, Sporthalle Pulsnitz    
 10:00 Uhr OSL mJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau 1. - TBSV Neugersdorf 2.
 11:30 Uhr OSL mJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau 2. - HVH Kamenz
 13:00 Uhr WLL mJE SG Pulsnitz/Oberlichtenau - HVH Kamenz
 14:00 Uhr WLL mJE LHV Hoyerswerda - VfB 1999 Bischofswerda
 15:00 Uhr WLL mJE HVH Kamenz - LHV Hoyerswerda
 16:00 Uhr WLL mJE SG Pulsnitz/Oberlichtenau - VfB 1999 Bischofswerda

Samstag, 17. Januar, Sporthalle Pulsnitz    
 16:00 Uhr WLL Frauen SV Steina 1885 - HV schwarz-weiß Sohland
 18:00 Uhr WLL Männer SV Steina 1885 - Radeberger SV 3.
Sporthalle Priestewitz    
 18:00 Uhr VL Männer SV Niederau 1891 - HSV 1923 Pulsnitz 1.

Sonntag, 18. Januar, Sporthalle Pulsnitz    
 10:00 Uhr WLL mJE SG Pulsnitz/Oberlichtenau  - SG Cunewalde/Sohland
 11:00 Uhr WLL mJE Radeberger SV  - VfB 1999 Bischofswerda
 12:00 Uhr WLL mJE VfB 1999 Bischofswerda - SG Cunewalde/Sohland
 13:00 Uhr WLL mJE SG Pulsnitz/Oberlichtenau - Radeberger SV 

Samstag, 24. Januar, Sporthalle Pulsnitz    
 9:30 Uhr OL wJD HSV 1923 Pulsnitz  - Radeberger SV 
 10:30 Uhr OL wJD HVH Kamenz - HC Rödertal
 11:30 Uhr OL wJD Radeberger SV  - HVH Kamenz
 12:30 Uhr OL wJD HC Rödertal - HSV 1923 Pulsnitz 
 13:45 Uhr OSL wJB HSV 1923 Pulsnitz  - SG Cunewald7Sohland
 15:15 Uhr OSL mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - Radeberger SV 
 17:00 Uhr VL Männer HSV 1923 Pulsnitz 1. - VfL Waldheim 54
 19:00 Uhr OSK Männer HSV 1923 Pulsnitz 2. - HVO Cunewalde 2.

Sonntag, 25. Januar, Sporthalle Pulsnitz
 13:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 2. - HV schwarz-weiß Sohland 2.
 15:00 Uhr OSL Frauen SG Oberlichtenau  - SSV Stahl Rietschen
 17:00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. - SV Lok Schleife 1.

Samstag, 31. Januar, Sporthalle Pulsnitz    
 14:00 Uhr WLL Frauen HSV 1923 Pulsnitz 2. - HV schwarz-weiß Sohland 2.
 16:00 Uhr WLL Frauen SV Steina 1885 - SV Obergurig
Rödertalsporthalle Großenhain
 18:00 Uhr VL Männer SG Zabeltitz/Großenhain - HSV 1923 Pulsnitz 1.
„Oberlausitzer Sporthalle“ Rietschen    
 16:00 Uhr OSL Frauen SSV Stahl Rietschen - HSV 1923 Pulsnitz 1.

Sonntag, 1. Februar, Sporthalle Pulsnitz    
 13.00 Uhr WLK Männer TSV 1865 Ohorn  - VfB 1999 Bischofswerda 2.
 17.00 Uhr OSL Frauen SG Oberlichtenau - SV Rot-Weiß Bad Muskau
Änderungen vorbehalten    nicole Löschner

Der Vorstand des HSV 1923 Pulsnitz und die Leitung der Sg Puls-
nitz/Oberlichtenau wünschen allen Handballerinnen und Handballern 
des HSV 1923 Pulsnitz, der Spielgemeinschaft Pulsnitz/Oberlichtenau, 

der Sg Oberlichtenau, des SV Steina 1885, des TSV 1865 Ohorn, 
der TSg Bretnig-Hauswalde, des HC rödertal, den Verantwortlichen 

aller ebenen, allen Sponsoren und Fans 
ein „gesundes und sportlich erfolgreiches, neues Jahr 2015“.

Initiator Maik S. Förster ist überzeugt, 
dass in zehn Jahren in allen Häusern solche 
Anlagen stehen werden. Er ist überzeugt, 
dass der Prozess der Energiewende nur 
gelingt, wenn diese von unten nach oben 
umgebaut wird. Das heißt: Autarkie - also 
Eigenversorgung - geht nur über einzelne 
Objekte, dann Straßenzüge, dann Ortsteile, 
dann Dörfer und Städte dann Landkreise 
und dann Bundesländer. 
Mit der Anlage im Bibelland steht den Bi-
bellandbesuchern nunmehr eine Muster-An-
lage für Besichtigungen zur Verfügung. Am 
17. Dezember 2015 wurde die Anlage durch 
die ENSO dem Bibelland übergeben.

Hier die Stimmen der Mitwirkenden: 
Frank Scholze (Installationsfirma - Ge-
schäftsführer Scholze Elektro GmbH): 
„In den letzten zehn Jahren installierte 
die Firma Scholze Elektro GmbH über 
300 PV-Anlagen in der Oberlausitz. Seit 
2013 kann der Sonnenstrom auch nachts 
genutzt werden, mit Stromspeichern wel-
che vermehrt zum Einsatz kommen. Diese 
haben eine Lebensdauer von über zwanzig 
Jahren und können auch an vorhandenen 
Photovoltaik-Anlagen nachgerüstet werden. 
Zu diesem Thema kann man sich am 31. 
Januar 2015 zur 15. Hausmesse bei uns in 
Bautzen informieren.“
 

Gunter Böddcher (Hersteller-Regionalleiter 
Sachsen der Firma Energieinsel Germen-
dorf): „Gemeinsam mit unseren zertifizier-
ten Partnern haben wir bereits über 250 
Sonnenbatterien installiert. Wir garantieren 
dem Bibelland einen Autarkiegrad von 
mindestens 70 Prozent und tragen so mit 
dem Produkt Sonnenbatterie zu einer lang-
fristigen Energieeinsparung bei. Somit wird 
eine eigene Energieinsel für das Bibelland 
geschaffen.“
 
Mario Dreßler (Projektleiter Energiedienst-
leister ENSO AG): „Wir sind seit 2013 mit 
unserem Produkt ENSO-Gebäude-SOLAR 
auf dem Markt und bieten dem Endkunden 
aus einer Hand hochwertige Komplettlö-
sungen gemeinsam mit unseren Energie-
partnern an. Hier in Oberlichtenau wurde 
die erste Photovoltaik-Anlage mit einem 
Speicher Typ „Sonnenbatterie eco 4.5“ 
heute in Betrieb genommen. Wir wünschen 
unserem Kunden einen hohen Energieertrag 
und eine optimale Ausnutzung des Spei-
chersystems.“.
 
Susanne Förster: „Als Vorsitzende des 
cv-aktiv reiseDienst e.V. freue ich mich 
unseren Besuchern Techniken und Ele-
mente aus dem Lebensalltag zu biblischer 
Zeit vorzustellen und dies in das Heute zu 
übersetzen. Das Ja zur modernen Technik 
soll hier ausdrücken, dass Christentum 
eine hochmoderne Angelegenheit ist und 
sich modernen Entwicklungen nicht ver-
schließt.“
 
Diana Haase (Büroleiterin Evangtours): 
„Wir haben gut gewirtschaftet und investie-
ren hiermit in die Zukunft - deshalb tragen 
wir die finanzielle Hauptlast der Anlage.“

ENSO und Bibelland nehmen erste Sonnenbatterie-
anlage der jüngsten Generation in Sachsen in Betrieb

Mario Dreßler, Susanne Förster, Frank Scholz und gunter Böddcher bei der in-
betriebnahme

Viel gab es in den letzten Wochen und 
Monaten für die Mitglieder des Reit- und 
Fahrvereins in Pulsnitz zu bewerkstelligen: 
Am 23. und 24. August fand die große brei-
tensportliche Veranstaltung im Rahmen ei-

nes Reit- und Fahrturniers auf dem Areal an 
der Bachstraße statt. Verschiedenste Spring- 
und Dressurprüfungen, Geländereiten und 
-fahren oder auch der Wettbewerb um das 
schönste Schaubild waren ausgeschrieben 
worden, um die jeweils Besten zu ermit-
teln. Reiter und Fahrer aller Altersklassen 
(ob Jungspunde oder schon leicht meliert) 
stellten sich und ihre Pferde (ob groß oder 
klein) von ihrer besten Seite vor und verleb-
ten zwei aufregende und doch gemütliche 
Tage. Gedankt sei an dieser Stelle noch-
mals allen Sponsoren und ehrenamtlichen 
Helfern, ohne die eine solche Veranstaltung 
unmöglich wäre.
Nur drei Wochen später stand schon das 
nächste Highlight auf dem Plan: Bereits zum 
neunten Mal luden die Pferdefreunde Gespan-
ne aus nah und fern ein, um mit ihnen eine Tour 
um die „Keule“ zu machen. Dank des Wohl-
wollens der Oberlichtenauer Schlossherren 
konnte erneut auf das stilvolle Ambiente des 
Barockschlosses und der dazugehörigen Park-
anlage zurückgegriffen werden, so dass der 
Start der Gespanne und die nach Beendigung 
der Rundfahrt stattfindenden Siegerehrung ein 
prachtvolles Bild abgaben.

Reit- und Fahrverein Pulsnitz e. V. 

Zwanzig Gespanne hatten ihre Teilnah-
me gemeldet und ab 9 Uhr starteten die 
prächtig herausgeputzten Wagen. Die 
landschaftlich sehr reizvolle Strecke 
führte über Großnaundorf, Höckendorf, 

Gräfenhain und Reichenbach immer um 
den Keulenberg.
Über Wiesen- und Feldwege, durch Wälder 
und auf ruhigen Straßen entschädigen diese 
Stunden für viel Arbeit und Stress – nicht 
nur an diesem Tag…
Alle Teilnehmer präsentierten sich von ihrer 

Jahresabschluss mit Horrido und Hallali
besten Seite und die Zuschauer im Schloss 
bzw. am Wegesrand dankten es ihnen mit 
freudigen Rufen und Applaus.
Als letzte Veranstaltung der „grünen Sai-
son“ fand am 11. Oktober die traditionelle 
Hubertusjagd statt. Schwarz-weiß berockte 
Reiter, Jagdsignale, bunter Herbstwald, 
wiehernde Pferde – all das hat sich seit anno 
dazumal nicht geändert.
Bereits zum zweiten Mal führte die Jagd-
strecke ausgehend von der Buschmühle in 
die Ohorner und Bretnig-Hauswalder Flur. 
Nach einem zünftigen Frühstück bliesen die 
Jagdhornbläser zum Aufbruch und der Mas-
ter (Leiter der Jagdgesellschaft) sammelte 
alle Teilnehmer um sich. Begleitet wurde 
der Reiterpulk von Kutschen und Kremsern 
auf denen Helfer und Sponsoren als Dank 
für Ihr Engagement einen schönen Tag ver-
bringen konnten. Klassisch endete dieses 
Ereignis am Abend mit dem so genannten 
Jagdgericht, bei dem die großen und kleinen 
Vergehen des Tages „bestraft“ wurden. Bei 
Tanz und mit einem gemeinsamen gemüt-
lichen Essen wurden auch dann schon die 
Pläne für’s neue Jahr geschmiedet und das 
alte passierte Revue…

Wir wünschen allen Lesern einen ver-
gnüglichen Jahreswechsel und alles Gute 
für 2015.
Mit einem einfachen Horrido

…ihr rFV Pulsnitz e.V.

Durch Wald und Flur geht es bei der Hubertusjagd.
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Pul#nitz vor 100 Jahren
Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes

Januar 1915
Sinde von der Vollung-Gaststätte, Wein-
händler Hermann Schneider, Schankwirt und 
Kornbrenner Hermann Stephan, Schumanns 
Gastwirtschaft auf der Meißner Seite, Emil 
Thieme vom Kronprinzen, Friedrich Voigt 
vom Bürgergarten, Alfred Wahner vom Her-
renhaus, Karl Wenzel von der Stadtbrauerei 
mit dem Sitz am Brauereiteich. 
Trotz Kriegsereignissen begann in Menzels 
Gasthof, in Pollacks Gasthof und im Wald-
haus die Bockbiersaison. Der Gewerkschafts-
verein für Pulsnitz und Umgebung bot am 6. 
Januar einen bunten Unterhaltungsabend im 
Gasthof zur Vollung. 
Am 13. Januar war die Versammlung der 
Bäcker- und Pfefferküchler-Zwangsinnung 
unter der Leitung von Obermeister Friedrich 
Löschner. Er referierte über die Kriegsbedin-
gungen im Gewerbe. Auch die Frauen der 
im Felde stehenden Meister mussten an der 
Versammlung teilnehmen. 
Die Versorgungslage war nach fast sechs 
Kriegsmonaten noch weitgehend stabil. 
Die Pulsnitzer Geschäfte boten für den 
Feldpostversand Schnaps, Zigarren und Zi-
garetten, Butter in Tuben, Kaffee und Kakao 
in Tabletten und Würfeln an, des Weiteren 
Zervelatwurst zum Versand, Bäcker Reppe 
von der Ohorner Straße (Ziegenbalgstraße) 
empfahl für die Frontsoldaten Napfkuchen, 
Stollen und amerikanischen Kuchen als 
Einpfund-Paket. 
Am 18. Januar wurden einige neue Unter-
nehmen im Handelsregister des Pulsnitzer 
Amtsgerichts eingetragen, so Kurt Gräfe 
aus Pulsnitz als Fabrikant von Bändern und 
Gurten, Max Jentsch als Inhaber der Zen-
traldrogerie, Fedor Hahn als Händler mit 
Modewaren und Manufakturerzeugnissen, 
Walter Guhr als Handelsunternehmer von 
Eisen, Kurzwaren sowie Werkzeugen. In der 
Firma C. G. Hübner wurde Arthur Poppe aus 
Dresden zum Geschäftsführer bestimmt. In 
der Vollung war Wilhelm Greubig als Fab-
rikant von Bändern niedergelassen.

Zum Jahreswechsel hatten sich um Mitter-
nacht viele Menschen auf dem Pulsnitzer 
Marktplatz zusammengefunden. Es wurde 
gemeinsam das Lied „Nun danket alle Gott“ 
gesungen. Die Stimmung war ernst, da sich 
die Zahl der Kriegstoten weiter erhöht hatte, 
mehr an der Westfront, weniger im Osten. 
Die meisten Menschen hatten gehofft, dass 
der Krieg Weihnachten zu Ende sein werde. 
Eine Hoffnung, die sich nicht erfüllte. 
Der Pulsnitzer Einwohner Dr. jur. Alfred 
Lehmann, Mitarbeiter im Finanzministerium 
in Dresden, wurde am 1. Januar zum Ober-
finanzrat ernannt. Er übernahm die Leitung 
der Landeskultur-Rentenbank. Den Posten 
sollte er nach Kriegsende antreten, er war noch 
an der Front als Oberleutnant der Landwehr. 
Im Reich befindliche Ausländer durften sich 
nicht in Orten mit militärischer Bedeutung 
aufhalten. Deshalb wurde Pulsnitz als für den 
Krieg unbedeutender Ort für den Aufenthalt 
von Ausländern am 2. Januar von der Amts-
hauptmannschaft Kamenz vorgesehen. 

Aus der geschäftswelt
Trotz der angespannten Kriegslage emp-
fahlen sich die Gastwirte von Pulsnitz und 
Umgebung ihren Gästen, besonders auch 
den Urlaubern von der Front. Folgende 
Vereinsgastwirte stellten sich vor: Familie 
Bienert aus Friedersdorf, Emil Frenzel von 
Kluges Gastwirtschaft, Ernst Gretschel vom 
Wettiner Hof, Oswin Gräfe vom Polzenberg, 
Richard Heß vom Sächsischen Hof, Her-
mann Hensel vom Stadtbierhaus, Wilhelm 
Kutzke vom Grauen Wolf, Alwin Kunath 
von der Post in Lichtenberg, Café und Con-
ditorei Kirsten, Paul Lange vom Ratskeller, 
Hermann Menzel von der Gaststätte Meißner 
Seite, Edwin Naumann von der Weißen 
Taube in Weißbach, Otto Nikolai von der 
Waldhausgaststätte am Eierberg, Gustav 
Patitz vom Schützenhaus, Familie Pollack, 
Anton Rataj vom Waldschlösschen, Clemens 
Siegert von der Bahnhofswirtschaft, Richard 
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Rechtsanwältin

KATHLEEN GROSSMANN
Rathausstraße 8
01900 Großröhrsdorf
Tel.: 035952 58944
Fax: 035952 58945
E-Mail: mail@rechtsanwaeltin-grossmann.de
www.rechtsanwaeltin-grossmann.de

Meinen Mandanten und Geschäftspartnern danke ich herzlichst
für das Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit im Jahr 2014.

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen allen
Gesundheit, Glück und Erfolg.

Ihre K. Großmann
2014392

 Hochbau
 Betonarbeiten
 Putze aller Art
 Fassadendämmung
 Malerarbeiten
 Tapezieren
 Holzverkleidungen
 Decken
 Trockenbau 

WLK Fassaden-Bau-Maler GmbH & Co.KG 
An der Schäferei 7
01896 Pulsnitz
Tel.: 03 59 55 / 58 44 61
Fax: 03 59 55 / 4 39 01
Mail: info@wlk-fassade.de
Web: www.wlk-fassade.de

Wir danken unserer Kundschaft und wünschen
beste Gesundheit und Erfolg für´s neue Jahr.

WLK Fassaden-Bau-Maler 
GmbH & Co.KG 

Lothar Wuttke-Sören Wuttke
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20
14

50
7

wünscht einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Inh. Ste�en Hentschel

Kundendienst - Inspektion - Karosserieinstandsetzung - Reifenservice
Autoglas - Werkstattersatzwagen u. v. m.

Vom 23.12.2014 bis 2.1.2015 ist Weihnachtsruhe.

In Notfällen vom 29.12. bis 31.12. 
in der Zeit von 10-16 Uhr telefonisch erreichbar.

Kamenzer Straße 9 - 01986 Pulsnitz

Telefon 03 59 55-7 24 27

Zurück an seinen ursprünglichen Ort kehrte 
dieses Jahr ein Meilenstein an die Ver-
bindungsstraße zwischen Weißbach und 
Pulsnitz. Die Stelle ist in einem Kartenaus-
schnitt von 1904 genau markiert. Die stark 
frequentierte Staatsstraße 95, noch dazu an 
einer nicht weit einsehbaren Kurve, bietet 
heute nicht gerade die idealsten Standort-
bedingungen für einen solchen markanten 
historischen Stein. Gemeinsam mit der 
Unteren Denkmalschutzbehörde und dem 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
wurde mit der Gemeinde Steina am parallel 
verlaufenden neuen Radweg ein optimaler 
Standort gefunden. Dort steht er nun wieder 
seit Ende Juni 2014.

Auf obenbenannter Karte war Anfang 2011 
dem Steinaer Ortschronisten und Heimat-
forscher Hubert Schäfer der Vermerk „MS“ 
für Meilenstein aufgefallen. So ging er auf 
die Suche nach dem verschollenen Stein. 
Weit brauchte er jedoch nicht zu gehen: er 
stand frisch restauriert seit 2008 im Trep-
penhaus des Pulsnitzer Rathauses, zweites 
Obergeschoss. Wie er dahin kam, ist eine 
kleine Odyssee und Zeichen historischen 
Bewusstseins mehrerer Beteiligter. 
In den 1980er Jahren gab es einen Verkehrs-
unfall, bei dem ein Gelenkbus der Linie 
Pulsnitz-Steina-Kamenz in der Rechtskurve 
nach links von der Fahrbahn abkam und mit 

Als neues Kriegsgebäck offerierte Bäcker-
meister Friedrich Löschner ab Ende Januar 
einen Kartoffelkuchen. 

Veranstaltungen
Am 1. Januar fand im Wirkerschen Kino 
eine Kinderveranstaltung zu Weihnachten 
und Neujahr statt. Der Eintrittspreis war pro 
Kind 10 Pfennig. Neben dem Film wurde ein 
Theaterstück gezeigt und jedes Kind erhielt 
einen großen Pfefferkuchen. Es waren drei 
Veranstaltungen anberaumt, da das Kino 
recht klein war. 
Gut besucht war im Schützenhaus am 31. Ja-
nuar ein Konzert der drei Pulsnitzer Männer-
Gesangvereine zum Besten der Kriegshilfe. 
Die Besucher waren zufrieden und hielten 
den Preis von einer Mark oder 50 Pfennig 
für gerechtfertigt.

Was sonst noch interessierte
Am 4. Januar starb in Pulsnitz der Fabrik-
besitzer Bernhard Arthur Feilgenhauer im 
Alter von 60 Jahren. Die Trauerfeier fand im 
Wohnhaus der Familie an der Kurzen Gasse 
in der Nähe des Marktes statt. 
Am Mittwoch, dem 13. Januar konnte ein 
Pulsnitzer Schäferhund mit seinem Besitzer 
einen Einbrecher in der Firma E. R. Bors-
dorf Nachf. stellen. Es war ein 15-jähriger 
Lehrling, der schon mehrfach in der Firma 
Glasscheiben eingeschlagen hatte. 
Im Pulsnitzer Rittergut wurde ein 17-jähriger 
Kuhmelker aus Schneeberg festgenommen. 
Er hatte auf dem Heuboden sexuelle Hand-
lungen an der sechsjährigen Tochter eines 
Kutschers vorgenommen. Der Melker war 
auf dem Gut beschäftigt. 
Schwindler versuchten auch im Krieg das 
große Geld zu machen. Es wurden kleine 
Metallplatten als „Herzschutz“, also als 
Schutz vor Verwundungen, für 15 Mark in 
den Handel gebracht. Diese Platten galten 
als wertlos, waren keinerlei Schutz vor 
Einschüssen.  rüdiger rost

Meilenstein zurück in Weißbach
dem Meilenstein kollidierte und dabei in 
zwei Teile zerbrach. Obwohl der Stein noch 
einige Wochen im Straßengraben lag, zeigten 
weder die Straßenmeisterei noch der Rat des 
Kreises Interesse an dem Relikt der Ver-
kehrsgeschichte. Der Pulsnitzer Busfahrer 
und Einsatzleiter beim Kraftverkehr Dresden 
Christian Soika sicherte gemeinsam mit ei-
nem Kollegen das Oberteil und sie brachten 
es mit nach Pulsnitz auf den Abstellplatz 
für Busse auf dem Gelände der mittlerweile 
abgerissenen Segeltuchweberei – heute 
Freizeitoase. Gleich neben dem Eingangstor 
wurde er aufgestellt. 
Die Mauer um Eingangs- und Einfahrtstor 
sowie die Sozialbaracke des Kraftverkehrs 
wurde 1992 abgerissen und der Heizcontai-
ner für die Fernwärmeversorgung aufgebaut. 
Wieder wurde der Stein von Heimatverbunde-
nen gerettet und für die Öffentlichkeit sichtbar 
im Stadtpark neben dem Originalschriftblock 
der Pulsnitzer Postmeilensäule von 1731 am 
Wegesrand bei einem großen Rhododend-
ronbusch gesichert aufgestellt. Gemeinsam 
mit dem Originalschriftblock trat er im 
Frühjahr 2005 die Reise zu Steinrestaurator 
Hans Peter Hain in Meißen an. Zu diesem 
Zeitpunkt arbeitete der Steinrestaurator an 
der Kopie der Postmeilensäule, die vor dem 
Schützenhaus stand und zum Stadtfest 2005 
wieder in vollem Glanz erstrahlen konnte. 
Schicksalhaft ging auch sie 2013 wieder bei 
einem Verkehrsunfall zu Bruch und wartet 
noch auf die geplante Wiederherstellung 
und Wiederaufstellung in absehbarer Zeit bis 
Frühjahr 2015.
Der Meilenstein blieb jedoch in der Meißner 
Werkstatt und konnte in Zusammenarbeit mit 
der Forschungsgruppe Kursächsische Post-
meilensäulen e. V. und dem Denkmalschutz 
im Auftrag der Stadt Pulsnitz restauriert wer-
den. Die Schäden waren erheblich: verwitterte 
Oberfläche, Ausbrüche an Ecken und Kanten, 
Fehlstellen am Kopfstück und an der Basis. 
Heute erstrahlt der Stein wieder in altem 
Glanz, sogar mit zwei neuen Gusskronen, die 
mit dem Ende der Monarchie nach 1918 über-
all auf den Steinen entfernt werden mussten. 
Der Sockel wurde in Cottaer Bildhauerstein 
nachgebildet, da er bei dem Unfall nicht mit 
gesichert werden konnte.
Am 10. Dezember 2008 stellte Steinrestaurator 

Hans Peter Hain aus Meißen den königlich-
sächsischen Meilenstein im Treppenaufgang 
zum 2. OG des Rathauses wieder auf, um 
künftige Schäden an ihm zu vermeiden.

Nun steht er wieder an historischer Stelle 
im öffentlichen Raum und gut sichtbar für 
jedermann. Der Steinaer Heimatverein und 
die Gemeinde Steina gingen zur Finanzie-
rung auf Sponsorensuche bei Firmen und 
Bürgern und übernahmen die Kosten der 
Restaurierung und Sicherung des Steins in 
Höhe von 3000 Euro, die zuvor die Stadt 
Pulsnitz 2006/08 bezahlt hatte. 
Eine offizielle Einweihung an der Kamen-
zer Straße fand am 10. Oktober statt. Ein 
Anlass, zu dem sich nicht nur die Steinaer 
Heimatfreunde freuten, dass ein Stück säch-
sischer Geschichte wieder zurückgekehrt ist. 
Mittlerweile gab es schon von vielen Seiten 
viel Lob zur Aufstellung an dieser verkehrs-
reichen Straße. 
Neun Kinder aus der Kita Zwergenland 
brachte die Steinaer Feuerwehr zur Einwei-
hung des Meilensteins. Mit einem Gedicht 
und einem Lied umrahmten sie die kleine 
Feier, zu der Vertreter der beteiligten Behör-
den und Verwaltungen sowie die Sponsoren 
der Einladung folgten. 
Damit der Stein recht lange in diesem Glanz 
erhalten bleibt, soll er über den Winter einen 
speziellen Schutz erhalten. e. r. 

Blickfang am radweg: der Meilenstein

ein historischer Wegstein schräg gegenüber 
gibt die entfernungen in Stunden an.
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zum 85. Geburtstag am 1. Januar Herrn Wolfgang Guhr
zum 81. Geburtstag  am 1. Januar  Herrn Manfred Heinz
zum 86. Geburtstag  am    2. Januar  Frau Marianne Aßmann
zum 75. Geburtstag  am   2. Januar  Frau Hildegard Berger
zum 86. Geburtstag  am    2. Januar  Frau Christa Frank
zum 85. Geburtstag  am    2. Januar  Herrn Manfred Kindt
zum 93. Geburtstag  am    2. Januar  Herrn Paul Kuschk 
zum 83. Geburtstag  am    2. Januar  Frau Hildegard Rietschel 
zum 92. Geburtstag  am    2. Januar  Herrn Reimund Tenne
zum 87. Geburtstag  am    4. Januar  Herrn Eberhard Seifert
zum 75. Geburtstag  am    5. Januar  Frau Rosemarie Engler
zum 88. Geburtstag  am    6. Januar  Frau Gertraud Graff
zum 85. Geburtstag  am    6. Januar  Frau Lieselotte Steinleitner
zum 83. Geburtstag  am    7. Januar  Frau Margarete Ruhland
zum 87. Geburtstag  am    7. Januar  Herrn Heinrich Weber
zum 82. Geburtstag  am    8. Januar  Herrn Christian Rudolph
zum 84. Geburtstag  am   9. Januar  Frau Margit Hübner
zum 81. Geburtstag  am  10. Januar  Frau Else Schulz
zum 89. Geburtstag  am  11. Januar  Frau Annelies Naß
zum 80. Geburtstag  am  12. Januar  Herrn Johannes Kannegießer
zum 83. Geburtstag  am  12. Januar  Frau Waltraut Wolf
zum 82. Geburtstag  am  13. Januar  Frau Anna Plesz
zum 99. Geburtstag  am  14. Januar  Frau Herta Wyschka 
zum 75. Geburtstag  am  15. Januar  Herrn Wolfhard Heger
zum 82. Geburtstag  am  16. Januar  Herrn Eberhard Höfgen
zum 80. Geburtstag  am  19. Januar  Frau Eveline Hentschel
zum 82. Geburtstag  am  20. Januar  Frau Dora Kubo
zum 86. Geburtstag  am  20. Januar  Frau Lieselotte Zimmermann
zum 93. Geburtstag  am  21. Januar  Frau Gertraud Schenker
zum 87. Geburtstag  am  22. Januar  Frau Ursula Hesse
zum 84. Geburtstag  am  22. Januar  Herrn Hans Scheibe
zum 91. Geburtstag  am  23. Januar  Frau Mechthilde Kloppke
zum 93. Geburtstag  am  23. Januar  Frau Ursula Müller 
zum 81. Geburtstag  am  23. Januar  Frau Gisela Wendt
zum 75. Geburtstag  am  24. Januar  Frau Helga Bartz
zum 87. Geburtstag  am  24. Januar  Herrn Manfred Pietsch
zum 83. Geburtstag  am  24. Januar  Herrn Erich Schulzke
zum 82. Geburtstag  am  25. Januar  Herrn Gerhard Bork
zum 75. Geburtstag  am  25. Januar  Herrn Wolfgang Wendt
zum 95. Geburtstag  am  26. Januar  Frau Anna Paschke 
zum 87. Geburtstag  am  27. Januar  Frau Inge Mager
zum 84. Geburtstag  am  28. Januar  Frau Maria Gering
zum 92. Geburtstag  am  28. Januar  Herrn Hans-Albert Maaß
zum 80. Geburtstag  am  29. Januar  Frau Renate Füssel
zum 93. Geburtstag  am  31. Januar   Herrn Gerhard Großmann

im Ortsteil Friedersdorf/Friedersdorf Siedlung

zum 75. Geburtstag  am    9. Januar  Herrn Heinz Zingel
zum 75. Geburtstag  am  19. Januar  Frau Sieglinde Schäfer

im Ortsteil Oberlichtenau

zum 80. Geburtstag  am  11. Januar  Frau Ursula Zschiesche
zum 83. Geburtstag  am  15. Januar  Herrn Werner Kaiser
zum 75. Geburtstag  am  15. Januar  Frau Agnes Ritter
zum 86. Geburtstag  am  22. Januar  Herrn Karl Hohmann
zum 87. Geburtstag  am  23. Januar  Herrn Walter Habendorf
zum 80. Geburtstag  am  23. Januar  Frau Elly Wähner
zum 80. Geburtstag  am  24. Januar  Herrn Hans Große
zum 80. Geburtstag  am  25. Januar  Frau Käthe Söllner

Geburtstagsglückwünsche
Die allerherzlichsten Glückwünsche übermittelt die

Stadtverwaltung den Jubilaren

der Stadt Pulsnitz am

Wir bilden aus!
Unser modernes, solides und mittelständisches Unternehmen am Standort 
Großröhrsdorf konstruiert und fertigt auf hochmodernen CNC-Maschinen präzise 
Folgeverbundwerkzeuge für die hauseigene Automatenstanzerei und Dritte aus den 
Branchen  Automobilbau, Fahrzeugelektronik, Elektro- und Küchengeräte, Sanitär u.v.m.

Um unsere soziale Verantwortung zu steigern, bieten wir einen zusätzlichen 
Ausbildungsplatz zum 

Werkzeugmechaniker
ab September 2015 an.

Wenn Sie Ihre guten handwerklichen Fähigkeiten verbunden mit Denkvermögen und 
pfiffigem Engagement in einem attraktiven und zukunftsorientierten Familienunternehmen 
verwirklichen und ausbauen wollen, dann schnell alle Unterlagen an:

HEUER Metallwaren GmbH Qualität aus Sachsen
seit mehr als 60 Jahren

HEUER Metallwaren GmbH
Southwallstraße 3
01900 Großröhrsdorf

christian.anders@heuer-sachsen.de
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Wir wünschen allen Lesern ein gesundes neues Jahr!

Ihr Helfer und Berater im Trauerfall - mit 30-jähriger Berufserfahrung
kostenfreie persönliche Beratung - auch bei Ihnen zu Hause

Wir sind für Sie da, rufen Sie uns an
seriös - zuverlässig - kompetent

Tag und Nacht erreichbar: 03 59 55/7 25 05

BESTATTUNGSINSTITUT
MUSCHTER

... dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

Inh.: Reiner Muschter - 01896 Pulsnitz, Robert-Koch-Str. 15
Mail: bestattungmuschter@web.de
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2004-2014: 10 Jahre am Ort für die erhaltung des kulturellen erbes der Sachsen

Lausitzer Antiquariat & Sammlerstube
Pulsnitz, robert-Koch-Str. 26 (direkt am Markt)

Mi & Fr 9-19 Uhr sowie nach telefonischer Absprache
Inh. G. Lotze, Bibliothekar/Kunstwissenschaftler/ (FS/HS)

Wir kaufen und verkaufen:

Wir helfen gern bei Haushaltauflösungen und verhüten, dass Geldwerte im Container landen!
Denken Sie bitte daran! Wir freuen uns über Ihren Besuch oder Anruf!

Tel. 0172-5708659/ 035955- 753046 - e-Mail: info@antic-design.de

•	 Hochwertige	Literatur	und	Buchausgaben	
aus allen Jahrhunderten

•	 Musikalien	(Musikinstrumente,	Schallplat-
ten usw.)

•	 Schöne,	dekorative	Dinge	aller	Art,	ausge-

wählte Möbel, Bilder
•	 Münzen,	Schmuck,	mechanische	Uhren	

und optische Artikel
•	 Militärische	Erinnnerungstücke	(Orden,	

Fotos, pers. Dokumente, Nachlässe usw.)
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Die Zeiten sind rau, damit ist nicht unbe-
dingt das Wetter gemeint. Wir starteten in 
eine Saison mit vielen Veränderungen, ob 
es der Veranstaltungsort war, das Konzept, 
oder der Wechsel von Verantwortlichen in 
unterschiedlichen Aufgabengebieten. Das 
Vereinsleben ist für alle eine Herausforde-
rung und mehr Arbeit als man glaubt, die 
neben dem beruflichen Alltag zu meistern 
ist. Doch wir sind mit dem Herzen dabei und 
danken allen, die uns dieses Jahr begleitet 
haben, ob Sponsoren, Mitglieder, Freunde, 
aber auch die Familie, die in der Hochsaison 
leider oft etwas zu kurz kommt. 
Eine gute Saison liegt hinter uns, mit unseren 
Veranstaltungen, Auswärtsbesuchen und un-
serem Sommer Open Air mit vielen Aktivitä-
ten wie dem traditionellen Volleyballturnier, 
dem Badewannenrennen und der Arschbom-
ben PM. Auch wenn der Start in die neue 
– unsere 40. Saison – nicht ganz unseren 
Erwartungen und Hoffnungen entsprach, 
sind wir guter Dinge und optimistisch, dass 

Pulsnitzer Karnevalsverein
PUKAVA e. V

PUKAVA Rückblick
wir mit viel Engagement und Eurer Unter-
stützung das karnevalistische Brauchtum in 
unserer Region weiter voranbringen. Habt 
Ihr Lust bei uns mitzumachen? Wir freuen 
uns über großen und kleinen motivierten 
Nachwuchs, ob als Kinder- oder Teenie-
Funke, Mitglied im Kinder-Elferrat, Saalpo-
lizei oder Aufbau. Vielleicht steckt aber in 
Euch auch ein kleiner Schauspieler oder Ihr 
könnt Leute mit Euren musikalischen Ta-
lenten begeistern. Neben der Vorbereitung 
und Durchführung der karnevalistischen 
Veranstaltungen, gibt es bei uns auch ein 
reges Vereinsleben außerhalb der Karne-
valssaison mit zahlreichen Aktivitäten wie 
z.B. einer Frühlingswanderung oder einer 
Studienreise an einem Herbstwochenende.  
Kontakte und weitere Informationen findet 
Ihr auf www.pukava.de.
Die Jubiläums-Saison hält viele Highlights 
bereit, die wir mit Euch teilen möchten. 
Wir freuen uns auf Euch!

PUKAVA – Schau, Schau

Bekanntmachung:

Als Liquidator des eingetragenen Vereins 
Tourismusverein Oberlichtenau e.V. mit 
Sitz in Pulsnitz Ortsteil Oberlichtenau 
mache ich die Auflösung des Vereins be-
kannt und ersuche die Gläubiger, etwaige 
Ansprüche bei mir anzumelden.
Pulsnitz, den  17.12.2014

Liquidator Karmen Freudenberg

Veranstaltungskalender 
2015 im Druck

Der Veranstaltungskalender für das erste 
Halbjahr 2015 befindet sich im Druck und 
liegt Anfang des Jahres in der Pulsnitz-
Information zur kostenlosen Mitnahme aus. 
Auch im Einwohnermelderamt des Rathau-
ses kann er mitgenommen werden.

14. Lauf „Rund um den 
Butterberg“

Bischofswerda
Bei bestem Laufwetter gingen am Samstag, 
dem 27. September, insgesamt 403 Läufer 
an den Start, um den Bischofswerdaer 
Butterberg zu umrunden. Dabei standen 
verschiedene Strecken für die Schüler zur 
Auswahl und die größeren starteten über 5 
bzw. 9,5 km Runden. Auch die Pulsnitzer 
waren wieder einmal durch Martin Wähner, 
Samuel Dörnchen und Mario Drabant ver-
treten. Martin absolviert die 5 km in einer 
Zeit von 21:24 min und erreichte damit 
in seiner Altersklasse U20 den 2. Rang. 
Samuel und Mario entschieden sich für 
die 9,5 km. Samuel erreichte in der Alters-
klasse M20 den 9. Platz mit einer Zeit von 
45:14 min. Mario lief die Strecke in 46:58 
min und konnte somit den 12. Platz in der 
Altersklasse M45 erreichen.
Der Butterberglauf war der letzte Lauf, der 
in die Wertung des Oberlausitzer Läufer 
Cups 2014 zählt und somit stehen nun auch 
die Platzierungen endgültig fest. Samuel 
Dörnchen erreichte den 4. Platz und ver-
passte den Sprung auf das Treppchen in der 
Altersklasse M20 damit nur knapp. Mario 
Drabant wurde in der Altersklasse M45 
Achter. und Martin Wähner gelang in der 
Altersklasse U20 sogar der Sieg.

Martin Wähner

Schachtraining
in Kita Kunterbunt

Seit dem 3. November findet in der KITA 
Kunterbunt in Pulsnitz, Siegesbergstraße 
im Hausaufgabenzimmer zwischen 16 und 
17 Uhr ein regelmäßiges Schachtraining 
jeden Montag für Kinder der zweiten bis 
vierten Klasse statt. Erstklässler können 
bei freier Kapazität ab dem zweiten Halb-
jahr „schnuppern“, da dann die Lese- und 
Schreibfertigkeiten ausreichend entwickelt 
sein dürften.
Das Training ist auch für Kinder offen, die 
nicht die KITA Kunterbunt besuchen.
Weil das Training durch mich privat durch-
geführt wird, erfolgt die Teilnahme auf 
eigene Gefahr. Nach drei Schnupperstunden 
ist für das Training ein Selbstkostenpreis 
von 3,80 € pro Stunde nach monatlicher 
Rechnungsstellung zu zahlen. Über den 
Selbstkostenbeitrag werden insbesondere 
das Teamkleidungsstück (Hoodie mit 
dem Logo der Pulsnitzer Schachkids), das 
Schreib- und Spielmaterial, die Trainerhaft-
pflicht und weitere anfallende Kosten für 
eine abwechslungsreiche Gestaltung der 
Trainingsstunde finanziert. 
Die Mindestteilnehmerzahl beträgt vier 
Kinder, die Höchstzahl platzbedingt zehn 
Schachpieler. Zurzeit sind noch zwei 
Plätze frei.
Die Anmeldung der Kinder bzw. Anfragen 
sind direkt an mich per Telefon ab ca. 20 
Uhr (03 59 55/7 14 94) oder als Email (hol-
ger.laengert@zuum-net.de) möglich. 
Auf ein gutes Training! 
SPORT FREI!

Holger Längert
Schach-Kids Pulsnitz

Katrin Dönninghaus

 Tel. 03 59 55/74 60 64 Mobil 01 51/70 02 78 58

• Begleitung zu Ärzten

• Einkäufe aller Art mit Ihnen oder für Sie

• Spazieren gehen, Begleitung zum Tierarzt

• Haushaltshilfe, Hilfe bei Grabpflege

• Begleitung zu kulturellen Veranstaltungen
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Bücherstube Zeiger
Inhaber: Steffi Zeiger

1627: Unbehelligt von den Wirren des Dreißigjährigen Krieges wächst die Kapitänstochter Sina auf 
der friedlichen Insel Rügen auf. Doch eines Tages wird auch ihre Familie auf entsetzliche Weise 
auseinandergerissen. Völlig auf sich gestellt flieht Sina in die große Hansestadt Stralsund und gerät 
dort prompt zwischen die Fronten der kaiserlichen Truppen und der schwedischen Gesandtschaft. 
Nur Leif, ein junger schwedischer Schiffer, steht Sina  bei – aber kann sie ihm wirklich trauen? 
Präzise recherchiert und voller Spannung. – Stralsund im Dreißigjährigen Krieg!

Nur im Fall meines Todes zu öffnen – steht auf dem Brief, den Cecilias Mann an sie geschrie-
ben hat. Ihr Mann ist nicht tot. Doch was hat er ihr zu sagen? Als sie John-Paul auf den Brief 
anspricht, verstrickt er sich in Lügen. 
Ein Grund mehr, den Brief zu lesen. Was sie darin erfährt, lässt ihr bisheriges Leben in einem 
ganz anderen Licht erscheinen. Wie gut kennt sie ihren Mann eigentlich? Und wie weit darf 
man gehen, um seine Familie zu schützen? Über die Zerbrechlichkeit des Lebens. Und die 
Kraft der Liebe.

Nach dem Tod ihres Geliebten sucht Phoebe Zuflucht am Ort ihrer glücklichsten Kindheits-
erinnerungen: in Carraigmore, einem Dorf an der irischen Westküste. Im Bootshaus ihrer 
Großmutter Anna stößt sie auf deren Tagebücher – und auf eine tragische Geschichte über 
einen Familienskandal, eine gefühlskalte Ehe und eine leidenschaftliche Affäre. Doch Anna 
ist nicht die Einzige mit einer dunklen Vergangenheit. In Carraigmore scheinen alle etwas zu 
verbergen, aber irgendwann kommt jedes Geheimnis ans Licht …
Ein irisches Dorf, ein altes Geheimnis und eine neue Liebe, fesselnd und berührend.

Wir bedanken uns bei unseren werten Kunden für Ihre Treue 
zu unserer Buchhandlung und wüschen Ihnen ein gesundes 

glückliches, erfülltes Jahr 2015 – mit vielen Lesestunden.
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IN JEDEM ENDE
STEHT EIN ANFANG
Ihr Ansprechpartner im Trauerfall

SABINE SKALICKY

Tel.: 03 59 55 – 77 47 40

Bereitschaftsdienst 0172 - 2707628 20
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38
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www.ts-personaldienstleistung.de

Personalleasing | Personalvermittlung | Personalberatung

Telefon 03 59 55/7 53 70  |  Fax: 03 59 55/75 37 29
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Wir wünschen unserer 
verehrten Kundschaft 

ein gesundes Jahr 2015.
20
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45
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Ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr 
wünscht allen Kunden,

Geschäftspartnern und Freunden

Fenster l Türen l Vordächer l Rollläden l Tore l Zäune
Geländer & Bauelemente

BERATUNG

  PLANUNG

  LIEFERUNG

MONTAGE

Mario Drabant
August-Bebel-Str. 3a
D-01896  Pulsnitz

Telefon 035 955 l 408 03
Telefax 035 955 l 713 07
Funk 0172 l 525 68 57
E-mail:  info@drabant-bauelemente.de

 

Mario Drabant

Einen guten Rutsch ins neue Jahr,

viel Glück, Gesundheit und Erfolg 2015

wünschen wir allen Bauherren,

Geschäftspartnern und Freunden.

01896 Pulsnitz - Bachstraße 31
Tel.: 03 59 55 / 400 50 - Fax: 03 59 55 / 400 51
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Wir bedanken uns bei allen Kunden 
und Geschäftspartnern für die gute 
Zusammenarbeit in 2014 und wünschen 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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Konzert des Ado-
nia-Projektchores
Seit mehr als zehn Jahren steht Adonia für 
ganz besondere Konzerterlebnisse: Dieses 
Jahr sind in ganz Deutschland 42 regionale 
Adonia Projektchöre mit mehr als 2800 
Kindern und Jugendlichen und 500 eh-
renamtlichen Mitarbeitern, Musikern und 
Betreuern unterwegs gewesen.
Adonia ist ein Teenager-Projektchor. Die 
70 Mitwirkenden haben sich für ein soge-
nanntes Musicalcamp angemeldet. In einem 
intensiven dreitägigen Probecamp wird das 
90-minütige Programm einstudiert: Chor, 
Live-Band, Theater und Tanz, alles, was 
zu einem guten Musical gehört. Und das 
Ergebnis ist erstaunlich: Die Jugendlichen 
sind nicht nur hoch motiviert und begabt, 
ihre Auftritte begeistern auch durch eine 
hohe Professionalität. 

Am 9.April 2015 19.30Uhr wird ein Ado-
niachor mit dem Musical „Nehemia“ im 
Schützenhaus zu erleben sein. Der Eintritt 
ist frei, wer möchte kann eine freiwillige 
Spende zur Kostendeckung geben.
Wir benötigen für die insgesamt über 80 
Beteiligten Übernachtungsmöglichkeiten 
in Form von mindestens zweier-Quartieren 
für die darauffolgende Nacht. Wer helfen 
kann, melde sich bitte bei Belinda Förster: 
foerster.belinda@gmail.com oder 035955/ 
774002 – Vielen Dank!
inhalt des Musicals:
Ein Mann namens Nehemia gibt sein siche-
res Leben als hoher Beamter am persischen 
Königshof auf, um seinem bedrängten Volk 
in Jerusalem beizustehen. Sie leben in Ar-
mut und Gefahr in der zerstörten Stadt, von 
wilden Tieren und feindlichen Völkern be-
droht. Die Stadtmauer muss wieder aufge-
baut werden. Unmöglich. Nicht zu schaffen. 
Zu wenig Geld, zu wenige Fachkräfte.
Doch Nehemia glaubt: Mit Gottes Hilfe und 
wenn wirklich alle mithelfen, dann können 
wir es trotz aller Schwierigkeiten schaffen. 
Wird er sein großes Ziel erreichen?

Pulsnitzer
Stadtansichten 2015

Wieder haben fleißige Mitglieder des Puls-
nitzer Heimatvereines unzählige Postkarten 
angesehen, ausgesucht und eine sehr inter-
essante Mischung mit Motiven bekannter, 
aber auch kaum noch im kulturellen Ge-
dächtnis befindlicher Gebäude und Plätze 
herausgesucht. Der Kalender von 2015 gibt 
mit seinen alten Stadtansichten Einblick in 
das Leben hier vor vielen Jahrzehnten.
Der Kalender im A4 Format ist an folgen-
den Orten zu haben: Haus des Gastes, Am 
Markt 3, Pulsnitzer Bücherstube Zeiger, 
Robert Koch Str.38, Schreibwaren und 
Buchbinderei Lindenkreuz, Ziegenbalgplatz 
6, sowie bei Nah und Gut Steglich auf der 
Fabrikstraße 2.
Wegen der großen Nachfrage im vergange-
nen Jahr hat der Heimatverein eine etwas 
größere Auflage drucken lassen, so dass 
diesmal hoffentlich alle Interessenten einen 
Kalender bekommen können. Der Kalender 
kostet wie immer 10 Euro und mit dem Kauf 
unterstützen Sie die Arbeit des Heimatver-
eines, vielen Dank dafür. Frank Sühnel

Pulsnitzer
Heimatverein e.V.

Stadtnachrichten/Vereine/Wirtschaft
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Heike Lotze
Rechtsanwältin

Verkehrsrecht
Strafrecht
Familienrecht
Erbrecht

Robert-Koch-Straße 24
01896 Pulsnitz
Telefon 03 59 55/75 37 85
mobil 0172/3 44 34 41
E-Mail info@kanzlei-lotze.de

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Alles Gute im neuen Jahr!
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Autohaus und Landhandel Franke

Autohaus + Landhandel Franke
Königsbrücker Straße 160 - 01896 Pulsnitz/OT Friedersdorf

Tel. 03 59 55-7 23 59
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All unseren Kunden, Freunden und Geschäftspartnern
einen guten Rutsch ins neue Jahr

sowie Gesundheit und Wohlergehen.

Wir stehen Ihnen 2015 wieder mit all unseren Leistungen zur Verfügung:

Maklerbüro Haufe
Immobilien

035952/48258    www.maklerbuero-haufe.de

Großmannstr. 4      01900 Großröhrsdorf

Beratung    Verkauf    Vermittlung

!Suchen für unsere Kunden Häuser und ländliche Anwesen!
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Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern 
einen guten Rutsch und ein erfolgreiches 2015.
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Sommer-Ferien-
Abenteuer für Kinder
von 6 bis 16 Jahren

Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf 
(Mittelsachsen), organisiert erlebnisreiche 
Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6-16 Jahren. Auf dem ab-
wechslungsreichen Programm stehen u.a. 
Badespaß im benachbarten Freibad, Erleb-
nisbad, Grillabende, Sportfest, Bowling, 
Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, Fußball, 
Tischtennis, Ausflug im Reisebus zum Son-
nenlandpark, Spiel & Spaß und vieles mehr. 
Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen 
Bungalows und Blockhütten mit Doppel-
stockbetten. Die Kinder erwartet ein riesiges 
Freigelände mit vielen Spielmöglichkeiten!

Termine: 11.07.-18.07.2015
 18.07.-25.07.2015
 25.07.-01.08.2015
 01.08.-08.08.2015
 08.08.-15.08.2015

Infos & Anmeldungen:
Tel. 0 37 31 - 21 56 89
oder www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers: Kinder- und Ju-
gendcamp Naundorf, Alte Dorfstr. 60, 09627 
Bobritzsch-Hilbersdorf

Die Handballer des TSV 1865 Ohorn e.V. 
möchten Sie recht herzlich zu Ihren noch 
ausstehenden Heimspielen einladen!

Sonntag, den 01.02.2015, um 13.00 Uhr, 
Gegner ist die 2. Mannschaft des VfB 
Bischofswerda
Samstag, den 28.02.2015, um 19.00 Uhr, 
Gegner ist die 3. Mannschaft des HSV 
Pulsnitz

Wie in jedem Jahr feiert die sächsische 
Läuferfamilie am Silvesternachmittag das 
sportliche Halali in Oberlichtenau. Das 
Wichtigste gleich vorab: Da die Starter-

zahl im vergangenen Jahr erstmals die 400 
überschritt, wird der Start des 5-Kilometer-
Laufes von Oberlichtenau nach Mittelbach 
und zurück um 10 Minuten nach vorn ver-
legt. Der Startschuss für die kurze Schleife 
fällt also bereits um 13:50 Uhr. Pünktlich 
um 14 Uhr geht dann das illustre Feld der 
11-Kilometer-Läufer auf die Strecke von 
Oberlichtenau über Großnaundorf und 
Mittelbach zurück nach Oberlichtenau. 
2013 trugen sich nicht nur viele, sondern 
auch sehr prominente Sportfreunde in 
die Siegerliste ein: Anna Izabela Böge, 
seit Anfang 2014 für den SV Turbine 
Neubrandenburg aktiv, war Mecklenburg-
Vorpommerns 10000-Meter-Meisterin 
2013. Marc Schulze vom SCC Berlin ge-
wann nicht nur in Oberlichtenau, sondern 
auch beim Stadtlauf Dresden und bei der 
Dresdner Teamchallenge und lief beim 
Boston-Marathon unter 2:30 Stunden. Die 
Streckenrekorde werden von Maik Petzold 
und Sandra Beck gehalten.
Der Silvesterlauf in Oberlichtenau ist aber 
in erster Linie ein Volkssportlauf. Für die 

TSV 1865 Ohorn e.V. 

Handball und „Verrückte Katzen“
In den Halbzeitpausen wird Ihnen die 
Ohorner Tanzgruppe der „Crazy Cats“ ihr 
Können demonstrieren!

Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben, jedoch 
bitten wir Sportler um eine Spende für den 
Erhalt bzw. Neubau von Ohorner Kinder-
spielplätzen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sirko Mägel

36. Silvesterlauf

SG Oberlichtenau e.V. 

einen ist es der traditionelle und beliebte 
sportliche Jahresabschluss, für andere 
wiederum ein Startschuss für das löbliche 
Vorhaben, wieder etwas mehr für die eige-

ne Gesundheit zu tun. Es ist der Treff der 
sächsischen Läuferfamilie.
Der erste Startschuss fällt wie immer schon 
um 13:10 Uhr. Die Kinder bis 13 Jahre 
laufen unter dem Beifall der „Großen“ zwei 
Runden um die Lindenallee über insgesamt 
1,2 Kilometer. 

www.sg-oberlichtenau.de

Mittwoch, 31. Dezember 2014

13:10 Uhr 1,2-Kilometer-Lauf für Kinder 
bis 13 Jahre (2 Runden um die Lindenallee), 
Nachmeldungen für 1,2-km-Lauf bis 12:45 
Uhr; Siegerehrungen ab 13:30 Uhr

13:50 Uhr 5-Kilometer-Lauf (Oberlichte-
nau-Mittelbach-Oberlichtenau) 

14:00 Uhr 11-Kilometer-Lauf (Oberlich-
tenau-Großnaundorf-Mittelbach-Oberlich-
tenau),
Nachmeldungen für 5 km- und 11-km-Lauf 
bis 13:30 Uhr; Siegerehrungen ab 15:10 Uhr 

W. Bieger

2014: Das Foto zeigt u.a. den 2014er ironman-europameister in der AK18-24 Sebas-
tian guhr (OSSV Kamenz, 3152).                                             Foto: Lina Pößnecker

Standesamtsmeldungen:
Es verstarben

am  11.11. – Herr Rainer Moschke aus Pulsnitz, 81 Jahre
am  26.11. – Frau Ingrid Luitgard Dagmar Kühne geb. Richter aus Ohorn, 62 Jahre
am 2.12. – Frau Gertrud Ingeborg Ziegenbalg geb. Sinatsch aus Lichtenberg,
   80 Jahre
am 14.12. – Herr Frank Wolfgang Giesemann aus Pulsnitz, 63 Jahre

Bauden-Abend

Herzliche Einladung zum Baudenabend am 
Freitag, dem 23. Januar 2015, 19:30 Uhr im 
Jugendhaus Dr.-Erich-Stange, Kirchweg 
in Oberlichtenau mit Vortrag zum Thema 
„Die Angst vor dem Islam: begründet oder 
unbegründet?“
Als besonderen Gast haben wir eingeladen: 
Thomas Schneider aus Breitenbrunn. Er 
ist seit 2011 Referent und Evangelist im 
Auftrag der Arbeitsgemeinschaft Weltan-
schauungsfragen e.V. und Chefredakteur 
im Lichtzeichen Verlag. Vorher leitete er 
neun Jahre die Geschäftsstelle der Evan-
gelischen Nachrichtenagentur idea e.V. in 
Ostdeutschland. Er ist Diplomingenieur für 
Maschinenbau, war viele Jahre in der säku-
laren Wirtschaft, zwei Legislaturperioden 
als Kreisrat in politischer Verantwortung 
und hat gemeinsam mit seiner Ehefrau 
Maritta vier erwachsene Kinder.
Der traditionelle Baudenabend ist ein 
Dankeschön-Abend für Vereinsmitglieder, 
Freunde und Partner. Er wird offen für alle 
gestaltet. Nichtgeladene Gäste zahlen für 
die Veranstaltung 10 Euro inklusive Büfett. 
Um Voranmeldung wird gebeten unter Tel. 
035955-45888. Maik S. Förster

Die christlichen Vereine aus Oberlichtenau 
wünschen allen Mitgliedern, Mitarbeitern 
und Partnern ein segensreiches, behütetes 
Neues Jahr! Unser herzlicher Dank gilt all 
denen, die mit Rat und Tat, mit zupackender 
Hand, durch finanzielle Zuwendungen oder 
auf andere Weise unsere Vereinsarbeit im 
vergangenen Jahr unterstützt haben! Wir 
freuen uns auf ein gutes Miteinander auch 
in 2015 und auf ein Wiedersehen im Bibel-
garten!   Susanne Förster

- Kita Oberlichtenau -

Faschingssachenbörse 
in Oberlichtenau

In der Kita Oberlichtenau findet am 8. und 
9. Januar 2015 die 2. Kinder-Faschingssa-
chenbörse statt.
Die Verkaufszeiten sind am Donnerstag 
von 14.00 bis 17.30 Uhr und am Freitag 
von 14.00 bis 17.00 Uhr.
Es besteht die Möglichkeit, die „abgelegten” 
Faschingssachen ihrer Kinder auf Kommis-
sionsbasis verkaufen zu lassen und natürlich 
die passenden Sachen einzukaufen.
Für die Vergabe der Kundennummern 
melden Sie sich bitte unter Tel. 035955-
77339. 
Die Sachen, die Sie gern verkaufen möch-
ten, geben Sie bitte ab dem 05.01.2015, 
mit fest angebrachter Kundennummer und 
dem Verkaufspreis, in der Kita Oberlich-
tenau ab.
15 % des Verkaufserlöses kommen der Kita 
Oberlichtenau zu gute. A. Thomschke

CV Oberlichtenau e. V.

Der TSV und die „Crazy Cats“ sammeln für Spielplätze.

Freie Kfz-Werkstatt
Meisterbetrieb

Inhaber: H. Schreier

August-Bebel-Straße 5
01896 Pulsnitz

Tel. 03 59 55 / 4 44 44
SOS-Notruf

4 44 48
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Wir danken unseren Kunden für das in diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen,
wünschen ein gutes Jahr 2015 und hoffen auf weitere gute Zusammenarbeit.
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Ich wünsche meinen Mandanten einen guten Start ins neue Jahr
und für die folgenden 365 Tage Gesundheit und viel Erfolg.

Wir danken unseren Kunden
für ihre Verbundenheit und 

wünschen ein gesundes neues Jahr!

ö f e n . k a m i n e . f l i e s e n
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Unsere Leistungen:

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern
ein gesundes und erfolgreiches neue Jahr, 

verbunden mit dem Dank für das bisher entgegengebrachte Vertrauen.

2014460

Meisterbetrieb · Innungsfachbetrieb seit 1963

01896 Pulsnitz/Sa.
Feldstraße 16
Tel.: 7 22 43
Fax: 7 71 00

Qualität und Leistung vom Meisterbetrieb
rund ums Renovieren, Gestalten und Sanieren.

Wir wünschen all unseren Kunden und Geschäftspartnern 
einen guten Rutsch und für das neue Jahr 

Freude, Glück und Gesundheit.

Für ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit 
möchten wir uns herzlich bei ihnen bedanken.

Malerbetrieb
Hendrik Hermann
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Aqua Jogging
im Hallenbad Kamenz

Das Hallenbad Kamenz bietet wie gewohnt 
auch im Januar 2015 wieder Kurse in 
Wassergymnastik an. Diese beginnen an 
folgenden Tagen:
Mittwoch, den 07.01.2015 15 - 16 Uhr
Samstag, den 10.01.2015 08 - 09 Uhr
Freitag, den 16.01.2015 15 - 16 Uhr
Die Kurse umfassen 10 Stunden mit je 40 
Minuten Übungsbehandlungen. Die Kurs-
gebühr beträgt 90,00 Euro
Interessenten melden sich bitte umgehend 
im Hallenbad Kamenz unter Tel.: 03578/ 
315515.

Jahreshaupt-
versammlung

Wir wünschen allen Gartenfreunden ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr!
Am Samstag, dem 10. Januar 2015 findet 
im Saal des Schützenhauses Pulsnitz unsere 
Jahreshauptversammlung statt.
Einlass ab 13.30 Uhr – Beginn 14 Uhr

Der Vorstand

Gartensparte
Am Russengrab e.V.

Das Team der 

Physiotherapie Gesundheitszent-

rum Pulsnitz OHG bedankt sich 

bei seinen Kunden/Patienten für 

das im vergangene Jahr entgegen-

gebrachte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren 

Familien für 2015 einen guten 

Start, viel Gesundheit 

und dass sich Ihre gesteckten 

Ziele sowohl privat als auch 

beruflich erfüllen mögen.

Bischofswerdaer Straße 38 - 01896 Pulsnitz
Tel. 03 59 55 / 75 24 00 - E-Mail: physio-pf@t-online.de

zugelassen für alle Kassen, Privatpatienten u. Selbstzahler
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Vom Gesetzgeber gibt es klare Aussagen 
zum Sehen im Straßenverkehr. Neben dem 
Mitführen einer vollwertigen Ersatzbrille für 
den Fernbereich, muss die Mindestsehleis-
tung auf dem schlechteren Auge 70% be-
tragen. Die Sehteste für den Straßenverkehr 
sind unkompliziert und aussagekräftig.
Unser Tipp: Testen Sie Ihre Augen am Zeiss 

Vereine/StadtnachrichtenÖffentliche Bekanntmachungen/Stadtnachrichten Parkplätze

im Hof!

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in Perfektion - 

Sehen in neuen Dimensionen

Hahmann Optik ist Zeiss relaxed vision center 2014/15
Hahnmann Optik ist 20 Jahre in Pulsnitz!

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstr. 5,
Tel. (03 59 55) 4 46 71
Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50
Dresden Klotzsche,
Königsbrücker Landstr. 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

2010!

- Anzeige -

zeiss i.-Scription - Deutschland macht den nachtsehtest
zeiss i.-Scription Center - Hahmann Optik gmbH Langebrück/Pulsnitz/Dresden

Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr?

Bis bald im Brunnenhof! Parkplätze

im Hof!

Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche 
Autofahrer sitzen ohne ausreichende Seh-
leistung am Steuer und mehr als die Hälfte 
wissen es nicht einmal - schätzen die Auto-
mobilverbände.
Dies ist umso schlimmer da die Anzahl der 
von Sehschwachen verursachten Unfälle um 
70 % höher liegt als bei Fahrern mit guter 
Sehschärfe.
Egal wie man die Sache dreht, jeder nimmt 
über 90 % aller Informationen auch im Stra-
ßenverkehr über seine Augen auf. Prüfen Sie 
mit folgendem kleinen Test Ihre Augen.
 1.  Verlangsamen Sie manchmal die Fahrt, 

um Straßenschilder lesen zu können?
 2.  Können Sie bei normalem Abstand das 

Nummernschild des vorausfahrenden 
Autos erkennen?

 3.  Kommt es vor, dass Sie beim Fahr-
spurwechsel von nachfolgenden Autos 
überrascht werden?

 4.  Fühlen Sie sich Nachts von entgegen 
kommenden Fahrzeugen geblendet?

 5.  Fahren Sie Nachts oder in der Dämme-
rung ungern Auto?

 6.  Fühlen Sie sich bei Nebel, Regen oder 
Schneefall übermäßig unsicherer als 
sonst?

 7.  Müssen Sie bei Kurvenfahrten gele-
gentlich die Fahrspur korrigieren trotz 
angemessener Geschwindigkeit?

 8.  Vergleichen Sie Ihr Sehen zwischen 
rechtem und linkem Auge bei stehendem  
dem Verkehr. Entdecken Sie einen Un-
terschied beim Sehen auf ein Schild in 
mindestens 10 m Entfernung?

 9.  Können Sie Nummernschilder voraus-
fahrender Autos im Sicherheitsabstand 
mit beiden Augen gleich gut erkennen?

 10.  Passiert es Ihnen in der Dämmerung häu-
figer, dass sie sich im Abstand zu Ihrem 
vorausfahrenden Fahrzeug verschätzen 
und deshalb bremsen müssen?

Beantworten Sie eine oder mehrere dieser 
Fragen mit „JA“, sollte man die Sehleistung 
einfach einmal testen. 

I.-Profiler. mit Nachtsehtest. Egal ob Bril-
lengläser oder Kontaktlinsen. Wir erreichen 
Sehen in neuen Dimensionen, denn dieses 
Gerät simuliert als einziges Messgerät das 
Sehen unter schlechten Lichtverhältnissen 
(Dämmerungssehen) und überprüft das Auge 
mit der sogenannten Wellenfrontmessung 
gleichzeitig auf versteckte Abbildungsfehler. 
Bei dieser Gelegenheit überprüfen wir um-
fassend Ihre bisherige Korrektion und zeigen 
Ihnen vielleicht völlig neue Möglichkeiten.

Weitere Informationen
unter www.hahmann-optik-art.de

Hahmann Optik gmbH
zeiss relaxed vision center 2014-15

zeiss i.-Scription nachtsehtest
Langebrück – Dresden – Pulsnitz

Dresden Langebrück, Dresdner Str. 7,
01465 Langebrück, 03520170350

Dresden Klotzsche, Königsbrücker 
Landstraße 66,

01109 Dresden 03518900912
Pulsnitz, Wettinstraße 5,

01896 Pulsnitz, 03595544671

Einladung
zum kostenlosen Sehtest

und für unsere treuen Kunden haben wir noch einen

Gutschein über 20,- ¤
(bei einen Einkauf von min. 100,- ¤)

WIE GUT
SIND IHRE AUGEN?

!

!

Wir wünschen allen Lesern alles Gute für 2015, Glück und Gesundheit.
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DEM LEBEN EINEN WÜRDIGEN ABSCHLUSS GEBEN
BESTATTUNGSINSTITUT

UWE SCHUSTER

BESTATTUNGEN UND DIENSTLEISTUNGEN 
ALLER ART,

IHREN WÜNSCHEN ENTSPRECHEND

Bestattungsvorsorge - eine Sorge weniger,
 sprechen Sie mit uns

seit 1991

Wir danken unseren Kunden für ihre Verbundenheit
und wünschen allen ein gutes neues Jahr!

Suche für eine Ausstellung Möbel/
Wohnzimmermöbel aus den 1960er 
Jahren der Tischlerei Lunze aus Ohorn. 
Die Frontflächen der Möbel waren tlw. 
farblich gestaltet (rot, gelb, weiß/grau und 
naturholzfarben). Kontakt: J. Werth,
Tel.: 0176 - 23 92 27 93

2014434
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Ein glückliches und gesundes Jahr 2015

wünscht allen Kunden, Bekannten und Freunden

Installationen aller Art

Beleuchtungsanlagen

Reparaturen

PV-Anlagen

Sicherheitstechnik

Bachstraße 18
01896  Pulsnitz

Tel. 03-59-55/4-42-54
Fax 03-59-55/7-42-07
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Bereitschaftsdienste
Ärzte:
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 19-7 Uhr; Mittwoch, Freitag 14-7 Uhr; 
Sonnabend, Sonntag 24 Stunden

 zahnärzte:
Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
 27./28.12. Frau ZÄ Hartmann, Großmannstraße 3, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/4 83 75
 29.12. Herr Dr. Schwenke, Hauptstraße 23, Lichtenberg, Tel. 7 25 60
 30.12. Herr Dr. Leineweber, Schulstraße12, Ohorn, Tel. 4 52 33
 31.12./1.1. Herr Dr. Röhl, Kamenzer Straße 18, Pulsnitz, Tel. 82 00
 2.1. Frau ZÄ Bohry, Bischofswerdaer Str. 38, Bretnig-Hauswalde, Tel. 03 59 52/5 83 44
 3./4.1. Frau DS Schneider, Weststraße 3, Bretnig, Tel. 03 59 52/3 41 14
 10./11.1. Herr Dr. Leineweber, Schulstraße12, Ohorn, Tel. 4 52 33
 17./18.1. Herr ZA Wils, Melanchthonstraße 7, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 12 11
 24./25.1. Frau ZÄ Schröder, Bischofswerdaer Str. 103, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 23 88
 31.1./1.2. Herr Dr. Schwenke, Hauptstraße 23, Lichtenberg, Tel. 7 25 60
Dienständerungen können quartalsweise aktuell unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de ab-
gerufen werden!

Apotheken
Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige notdienstbereitschaft durch, der Dienst 
endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 27.12.,8.,20.1. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 28.12.,9.,21.1. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 29.12.,10.,22.1. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 30.12.,11.,23.1. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
 31.12.,12.,24.1. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 1.,13.,25.1. Altstadt-Apotheke Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 2.,14.,26.1. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 3.,15.,27.1. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
 4.,16.,28.1. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 5.,17.,29.1. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 6.,18.,30.1. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 7.,19.,31.1. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 08 00/3 53 32 68

Bereitschaftsdienste für Oberlichtenau 

Apotheken
Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige notdienstbereitschaft durch, der Dienst 
endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 28./29.12.,13./14.,31.1./1.2. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 30./31.12.,19./20.1. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 1./2.,17./18.1. Forst-Apotheke, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 0 35 78/31 80 20
 3./4.,23./24.1. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 5./6.,21./22.1. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 7./8.,27./28.1. St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 9./10.,25.726.1. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 11./12.,29./30.1. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 15./16.1. Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96

(Angaben ohne garantie!)

- Museen und Galerien -

Pfefferkuchenmuseum und
Pulsnitz-information
Am Markt 3, Tel. 4 42 46

Dienstag-Freitag  10-17 Uhr
Sonnabend  9-13 Uhr
Sonntag  14-17 Uhr 
und nach Vereinbarung

Stadtmuseum
Goethestraße 20 a, Tel. 4 42 46

Dienstag-Freitag  13-17 Uhr
Sonntag und Feiertag 14-17 Uhr 
und nach Vereinbarung
Sonderausstellung: Bernd Ritter - Minia-
turen aus Holz

Bibliothek
Goethestraße 20 a, Tel. 4 42 46

Dienstag-Freitag  13-17 Uhr
Sonntag und Feiertag 14-17 Uhr 

Vom 22.12.2014 bis zum 5.1.2015 blei-
ben das Stadtmuseum, die Bibliothek 
sowie das Museum Pfefferkuchen-
Schauwerkstatt und die Pulsnitz-
information geschlossen.  

Bibliothek
der ernst-rietschel-grundschule

Dr.-Michael-Straße 1
Öffnungszeiten für Schüler:
Dienstag: 11.30-13.15 Uhr

ernst-rietschel-geburtshaus
und ostsächsischeKunsthalle

Galerie des Ernst-Rietschel-Kulturringes 
e. V.
Winterpause: keine Ausstellungen, beide 
Galerien sind geschlossen.

Veranstaltungen und Termine

- Notrufe -

notruf für rettungsdienst/Feuerwehr  112
Krankentransport, Kassenärztlicher Notfall-
dienst (0 35 71) 1 92 22
Polizei – notruf 1 10
Polizeirevier Kamenz, 
Poststraße 4 (0 35 78) 35 20
Polizeistandort großröhrsdorf, 
Rathausplatz 1, Zimmer 32, 
Telefon:  03 59 52/38 30
Sorgentelefon:  0800 1 11 01 11
Telefon-Seelsorge:  0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr, 03591/451 20
Störungs-rufnummern:
Erdgas: 03 51/50 1788 80 
Strom: 03 51/50 1788 810
enSO netz gmbH (gas) Service-Telefon: 
08 00/0 32 00 10 (kostenfrei), E-Mail 
service-netz@enso.de, Internet www.enso-
netz.de
enSO energie Sachsen Ost Ag (Strom) 
Service-Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kos-
tenfrei), E-Mail service@enso.de, Internet 
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung Bi-
schofswerda GmbH, 01877 Bischofswerda, 
Belmsdorfer Straße 27, Tel. (0 35 94) 77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173/397 9696 
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, An 
den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz 
zentraler Havariedienst ewag.Kamenz Tel. 
0 35 78/3 77-3 77
Wärmeversorgung: zentraler Havariedienst 
ewag Kamenz Tel. 0 35 78/3 77-3 77
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatsstraßen): An der Ziegelei 
1, Tel.: 03578 / 7871 - 66283

- Unterhaltungsveranstaltungen -

Kultursaal, HeLiOS Klinik Schloss Pulsnitz, Wittgensteiner Straße 1
Sonnabend, 3.1., 19 Uhr  „nu grade!“ – Mund Art aus Sachsen, Herr Halbhuber, 

Dresden mit Kabarett-Stückchen von Lene Voigt
Mittwoch, 7.1., 19 Uhr  Lessing in Kamenz, Lesung und Vortrag von Dieter Fratzke, 

Kamenz
Sonnabend, 10.1., 19 Uhr Chorkonzert, Frauenchor Radeberg
Mittwoch, 14.1., 19 Uhr  Von Sonderburg (DK) über Fehmarn nach Lübeck – 

590 km Ostseeradweg, Vortrag von Christian F. Schultze, 
Pulsnitz

Sonnabend, 17.1., 19 Uhr  Duoabend für Violine und Klavier, Lenka Matejáková, 
Violine, Prag; Annerose Ludwig, Klavier, Dresden

Mittwoch, 21.1., 19 Uhr  naturvortrag
Sonnabend, 24.1., 19 Uhr  Ausstellungseröffnung: Architekt und zeichner Dr. Dieter 

Möbius zum gedächtnis, Ausstellung bis zum 31.5. 
Mittwoch, 28.1., 19 Uhr  nordafrika mit Kind und esel, Dieser Vortrag macht 

deutlich, dass diese faszinierende Welt nicht nur aus dem 
Reisebus heraus erkundet werden kann. Zu Besuch bei 
einer Berberfamilie, eine Trekkingtour mit einem Esel, alte 
Kasbahs … Hendrik Lungwitz, Chemnitz

HeLiOS Klinik Schwedenstein, Obersteinaer Weg 1
Mittwoch, 14.1., 19 Uhr  Körpertherapiesaal Öffentliche Chorprobe des Gemischten 

Chores Pulsnitz

Puppentheater in der Historischen Sternwarte - Uta Davids
Großröhrsdorfer Str. 27, Tel. 03 57 97/7 99 91

Sonntag, 18.1., 16 Uhr  zahnteufel und die süße Schokolade, Puppenspiel ab 3 
Jahre

Schützenhaus Pulsnitz
Wettinplatz 1, Tel. 4 47 95

Sonnabend, 31.1., 21 Uhr  Après-Ski-Megahit-Party nr. 2 – die durchgeknallteste 
„Hüttensause der Lausitz“, Thomas Träber Events

21. März 2015, 19.00 Uhr Die Hitparadenstürmer im „Schützenhaus“ Duo Fantasy
 Eintritt pro Person: 49,00 Euro
 Karten ab sofort im „Schützenhaus“ erhältlich.

- Kirche -

nicolaikirche Pulsnitz,
Kirchplatz, Tel. 7 23 55

Offene Kirche: Montag-Freitag 10-15 Uhr 
zur stillen Einkehr und Besichtigung, Sonn-
abend und Sonntag nach Vereinbarung

gottesdienste
Donnerstag, 1.1.
Oberlichtenau: 14 Uhr Gottesdienst zur 
Jahreslosung, Kurt Morgenroth
Sonntag, 4.1.
Friedersdorf: 9 Uhr Gemeinschaftsstunde
Pulsnitz.10 Uhr Gottesdienst mit Taufe, 
Wiederholung Krippenspiel, Pfarrer Drath
Sonntag, 11.1.
Friedersdorf: 9 Uhr Gottesdienst, Pfarrer 
Renner
Ohorn: 10 Uhr Familiengottesdienst, Pfar-
rerin Grüner/Kurt Morgenroth
Oberlichtenau: 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Renner
Sonntag, 18.1.
Friedersdorf: 9 Uhr Gemeinschaftsstunde
Oberlichtenau: 9 Uhr Gottesdienst, Pfarrer 
Blumenstein
Ohorn: 10 Uhr Festgottesdienst zur Kirch-
weih, Pfarrerin Renner
Sonntag, 25.1.
Friedersdorf: 9 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrer Renner
Pulsnitz: 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrer Renner

- Vereinstermine -

gemischter Chor Pulsnitz e. V.
Chorproben mittwochs 19-21 Uhr Grund-
schule Pulsnitz (Hofeingang) 
Jeden 2. Mittwoch im Monat (14.1.) 19-21 
Uhr Öffentliche Probe zum Zuhören und 
Mitsingen im Körpertherapiesaal HELIOS 
Klinik Schwedenstein
Info: Frank Wieczorek Tel. 41247 www.
chor-pulsnitz.de

royal rangers – 
christliche Pfadfinder e. V.

Sonnabend, 24.1., 14 Uhr 93. Stammtreffen 
zum Abenteuer in der Natur: wachsam, 
rein …
Treffpunkt Rangergarten „Wilde Freiheit“, 
Hempelstraße

Heimatverein Pulsnitz e. V. 
Donnerstag, 15.1., 19 Uhr im Ratskeller 
Pulsnitz

Spielmannszug Oberlichtenau e.V.
Sonntag, 4.1., 16.30 Uhr Neujahrskonzert, 
Sport- und Freizeitzentrum Oberlichtenau 

- Senioren -

Seniorengruppe Pulsnitz, Bahnhofstraße 3b, Tel. 7 22 54
Mittwoch, 7.1. 14 Uhr  Gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
Mittwoch, 14.1. 14 Uhr  Merkwürdiges aus der Oberlausitz, Vortrag von Dipl.-

Historiker Rüdiger Rost
Sonntag, 18.1. 15.45 Uhr  Fahrt nach Hoyerswerda in die Lauitzhalle zur Galanacht 

der Operette, Fahrtkosten: 12 Euro, Theaterkarte 45 Euro 
(mit Voranmeldung)

Mittwoch, 21.1. 14 Uhr  Spielenachmittag
Mittwoch, 28.1., 14 Uhr  Arthrose/Osteoporose, Vortrag von Ines Philipp, Robert-

Koch-Apotheke

Diakonie-Sozialstation Pulsnitz gemeinschaftsraum Poststraße 5-7
Auf eine Tasse Kaffee 

Mittwoch, 7.1. 14.30 Uhr  Woher kamen die Könige? Pfarrer Littig
Mittwoch, 14.1. 14.30 Uhr  Nachmittag mit Pfarrerin Renner
Mittwoch, 21.1. 14.30 Uhr Nachmittag mit Ehepaar Fehr
Mittwoch, 28.1. 14.30 Uhr  Nachmittag mit Pfarrerin Gildehaus

rommé und andere Spiele Dienstag, 6. und 20.1., 14 Uhr

Seniorentanz Tel. 03 52 05/5 45 70: Jeden Montag 14 Uhr, Sportstätte Kante, Kleiner 
Saal, Dresdener Straße 1, Anfänger sind ab 13.30 Uhr herzlich willkommen.  

Schwimmen im Hallenbad Kamenz
Wir suchen Interessierte, die jeweils am ersten und dritten Dienstag des Monats für eine 
Stunde zum Schwimmen ins Hallenbad Kamenz mitfahren. Wir haben ein Taxi, welches 
uns in den Monaten September bis Mai fährt. Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 
der Telefonnummer 03 59 55/4 47 61.                                           S. Büttner

- Pflegedienste -

Sozialstation Poststraße 5/7, Tel. 7 71 55
Pflegedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Frau Christine Finzel, Dienstag 8-12 Uhr und nach Ver-
einbarung

Pflegemobil Pulsnitz gmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pflegedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pflegeberatung, Termine 
nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf 

Pflegedienst Pulsnitztal, Böhmisches eck 1
Bürozeiten: Montag Freitag 10-14 Uhr, nach Terminvereinbarung auch außerhalb der 
Bürozei-ten, 24-Sunden-Erreichbarkeit unter Telefon: 8 64 10

- Kreativnachmittage -
„Alles natur“, ziegenbalgplatz,

jeden Freitag ab 16 Uhr
 2.1.  Tücher & Schals geschickt geknotet
 9.1.  Filzen von Handstulpen und Anderes 
 16.1.  Filzen – verschiedene Angebote
 23.1.  Kräuterseifen gestalten
 30.1.  Edelsteinschmuck individuell
  zusammenstellen
Wegen begrenztem Platz bitten wir herzlich 
um Anmeldung unter: 03 59 55/7 04 41 oder: 
info@alles-natur-pulsnitz.de Danke!
Aktion in „Alles natur“ ab 1.1.: 
20% rabatt auf sämtliche Pullover!

- Christliche Bücherstube - 
Die Christliche Bücherstube neben „Alles 
Natur“ lädt zum Stöbern und Verweilen 
ein.
Mo.-Fr.: 10-18 Uhr. Tel.:035955/779730 mit 
Anrufbeantworter
Falls geschlossen, bitte in „Alles Natur“ 
nebenan melden. Danke!

- Familien -

AWO-Kindertagesstätte Wichtelburg, Polzenberg, Tel. 7 36 33
Eltern-Kind-Kreis: jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 15.15-16.30 Uhr für Eltern mit 
Kin-dern von sieben Monaten bis drei Jahre

Arbeitsgemeinschaft für Familienbildung Bischofswerda e. V.
Tel. 0 35 94/70 52 90

Krabbelgruppe: Kita Spatzennest, An der Hohle 6, montags 9.30–10.30 Uhr für Kinder 
von sieben Monaten bis drei Jahre
Familiensport: Turnhalle der Grundschule, Dr.-Michael-Str. 2: Tobestunde donnerstags 
16-17 Uhr für Familien mit kleinen Kindern im Alter von zwei bis fünf Jahren 
Weitere Infos oder Kontakt über unsere Homepage www.fbs-biw.de oder fbsbiw@web.de

Sonntag, 1.2.
Friedersdorf: 9 Uhr Gemeinschaftsstunde
Pulsnitz: 14 Uhr Gottesdienst einführung 
von Pfarrerin Hiecke, Superintendent 
Waltsgott 

Landeskirchliche gemeinschaft
Pulsnitz 

Wir laden herzlich ein zum Gesprächskreis 
über die Bibel, mittwochs 18 Uhr in die 
Christliche Bücherstube am Ziegenbalg-
platz

Landeskirchliche gemeinschaft
Friedersdorf 

Bethlehemraum, Mittelstraße 9
gottesdienst oder gemeinschaftsstunde: 
Sonntag 9 Uhr
Bibelstunde: Mittwoch 19.30 Uhr
Frauenfrühstück: Sonnabend, 24.1., 9 
Uhr 
Thema: Frühstück sucht Gast mit dem 
Thema „Kleider machen Leute“
Referentin: Christiane Jenatschke aus Stoll-
berg, weitere Infos bei Frau Wagner, unter 
Tel. 03 59 55/75 27 37
Krabbelgruppe „Bethlehemzwerge“: 
jeden Mittwoch von 9.30 bis 11.00 Uhr
Seit einigen Wochen gibt es in Friedersdorf 
wieder einen Spielkreis für Mütter und Väter 
mit kleinen Kindern im Krabbelalter. 
Weitere Gemeindeinformationen findet man 
unter www. bethlehmraum-friedersdorf.de

Kita Oberlichtenau
8. und 9.1., 14-17 Uhr Kinder-Faschings-
sachenbörse

Freiwillige Feuerwehr 
Oberlichtenau  

Sonnabend, 17.1. Weihnachtsbaumbrennen, 
Dammweg, Dorfplatz Oberlichtenau

Oberlichtenauer Karnevalsclub e.V.
24.1., 19.30 Uhr Faschingsveranstaltung, 
Lindengasthof Oberlichtenau

Wandergruppe Pulsnitz  
Donnerstag, 8.1., Treffpunkt 13 Uhr an der 
Postmeilensäule
Neujahrswanderung zum Schwedenstein
Wanderstrecke: Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 
– Eichert – Kirchweg – Anschluss zum 
Grenzweg Schwedenstein, Einkehr in der 
Berggaststätte 
Zurück: kürzester Weg roter Strich durch 
die Eichert
Wanderstrecke: ca. 7 Kilometer
Interessierte sind herzlich willkommen.

gut Schritt wünscht
Wanderfreund Andreas
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